
Verlag Mitteldeutſcher National-Verlag G. m. b. H.

Poſtſcheck Leipzig 2454. Die „MNZ t
ine eſet ſämtlicher Gliederungen
Halle Merſeburg und der Behörden.

Einzelpreis 10 Pf.

Mittelde
Halle (S.),Waiſenhausring 1 B. Die „MN8“ erſcheint wöchentlich 7mal.

das amtliche Ver
er Partei im Gau

Für unverlangt und
unfrankiert eingehende Beiträge keine Gewähr. Verlag und
Schriftleitung: Halle (S.), Waifenhausring 1 B. Fernruf 276 31.

11. Jahrgang Nr. 176

eitung
Bezugspreis monatlich 2 RM. zuzüglich 30 Pfg
Botenlohn.

ſche
oſt bezug 2,10 RM. (einſchl.

uſtellgebühr. AbErſatzanſprüche bei

25,2 Pfg.

25. des ablaufenden Monats Abbeftellung ſchriftlich erfolgt iſt.

Poſt
geren zuzüglich 42 Pfg.

o ler monatlich 2 RM. KeineStörungen infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt für
den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am

Sonnabend, den 29. Juni 1240

Senſationelle Funde deutſcher Truppen
Anwiderlegbare Feſtſtellungen eines deutſchen Weißbuches Die Kriegsausweilungspläne der Weſtmächte in Holland

und Belgien bis zum Beginn dieſes Krieges Engſte Zuſammenarbeit der Generalſtäbe zwiſchen den vier Ländern

Wichlige militäriſche BefehleBeſſarabien und Teile

Bukowinas an Rußland
Friedliche Regelung

der ſowjetruſſiſch- rumäniſchen Fragen

Moskan, 28. Juni. Die Agentur
„Taß“ gibt am Freitag bekannt, daß am
26. Juni die Sowjetunion dem rumäniſchen
Geſandten in Moskau Davideſen
Ultimatnum überreicht habe, in dem die
Sowjetunion die ſofortige Rück
gliederung der nördlichen Bukv
winaga ſowie Beſſarabien verlangt.
Am 27. Juni hat die rumäniſche Regierung
dem Außenkommiſſar Molotow eine Ant
wort überreicht, in der es heißt, daß die
rumäniſche Regierung bereit ſei, über die
fraglichen Gebiete zu verhandeln.
Außenkommiſſar fragte den Botſchafter
Davideſcn, vb Rumänien prinzipiell mit der
Abtretung der beſagten Gebiete einverſtan
den ſei, da die Note der rumäniſchen Re
gierung dieſe Zuſage nicht enthält. Der
rumäniſche Botſchafter erklärte, die rumä
niſche Regierung ſei mit den Vorſchlägen
der Sowjetregierung einverſtanden.

Daraufhin richtete die Sowjetunion am
27. Juni eine zweite Note an Rumänien,
in der es heißt, daß die Sowjetunion die
Räumung der beſagten Gebiete inner-
halb von vier Tagen, angefangen am
28. Juni 12 Uhr Ortszeit und die ſo
fortige Beſetzung der Städte Akker-
man, Czernowitz und Kiſchinew
fordert. Die rumäniſche Regierung erklärte
ſich damit einverſtanden, bat jedoch die
Sowjetregierung, die Räumungsfriſt zu
verlängern. Sie erklärte ſich ſofort bereit,
Vertreter für eine Kommiſſion zu ernennen,
die die Räumungs- und Abtretungsfragen
bereinigen ſoll. Die Sowjetunion hat ihrer
ſeits General Koſlow und den General
Boldin zu Vertretern in dieſer Kommiſſion
ernannt. Die Verhandlungen ſollen in
Odeſſa geführt werden.

Am 28. Juni um 14 Uhr Ortszeit haben
ſich die ſowjet ruſſiſchen Truppen
in Richtung der Städte Czernowitz, Kiſchi
new und Akkerman in Bewegung
geſetzt.

Die Ereigniſſe um Beſſarabien und die
nördliche Bukowina haben eine politiſch
territoriale Frage gelöſt, die ſeit dem

Augenblick beſtand, als Rußland im Jahre
1919 das etwa 45000 Quadratkilometer
große Gouvernement Beſſarabien mit da
mals 2 Millionen Einwohnern, meiſt
ruſſiſcher, rumäniſcher, ukrainiſcher, bulegri-
ſcher und tartariſcher Volkszugehörigkeit,
an Rumänien verlor. Rußland hatte dieſe
Abtretung nie anerkannt und es dauerte
bis 1934, bis die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen den beiden Nachbarn wieder auf
genommen wurden. Auch die jenſeits des
Dnujeſtr gelegene autonome Sowjetrepublik
Moldau war ähnlich wie die an der finni
ſchen Grenze gegründete kareliſche Republik
auf die ſpätere Wiedervereinigung mit dem
abgetretenen Gebiet eingerichtet. Daß ſich
die veſſarabiſche Frage in der letzten Zeit
mehr und mehr zuſpitzte, geſchah
nicht ohne rumäniſche Schuld.Seit den Tagen, da die Preſſe des Landes
mit der britiſchen Garankte-erklärung. auch die Einmiſchung Eng
lands in die Angelegenheiten Südoſt
Europas begrüßte, hat Rumänien nicht
immer eine allzu klare Einſtellung zu den Problemen der poli
tiſchen Wirklichkeit erkennen laſſen. Erſt
nach den deutſchen Siegen im Weſten und
der dadurch bedingten völligen Ausſchaltung
Englands aus Europa hat ſich hier ein
politiſcher Wandel gezeigt, der dem

e
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Berlin, 28. Juni. Jn ſeiner Reihe
von dokumentariſchen Veröffentlichungen
zur Kriegsſchuldfrage gab das Auswärtige
Amt am Freitag ein fünftes Weißbuch
heraus, das unter dem Titel „Weitere
Dokumente zur Kriegsausweitungspolitik
der Weſtmächte“ die Generalſtabsbe-
ſprechungen Englands un d
Frankreichs mit Belgien und den
Niederlanden zum Gegenſtand hat.
Die in dem Weißbuch enthaltenen Doku
mente, beliebig ausgewählt ans der Fülle
des Materigls, das der Vormarſch durch
Belgien und die Niederlande den dent
ſchen Truppen in die Hände
fallen ließ, ergänzen die mit dem
Bericht des Oberkommandos der Wehr-
macht vom 9. Mai dieſes Jahres be
kanntgegebene Tatſache in beſonderer
Weiſe. Militäriſche Befehle, fran
zöſiſchen und belgiſchen Urſprungs, un d
Zeugenausſagen belegen in vielen

Beiſpielen, wie es die Abſicht der Weſt
mächte war, Belgien und die Nie-
derlande als Aufmarſchgebiet
für den Vorſtoß in das deutſche Jnduſtrie
gebiet an der Ruhr zu benutzen, und daß die
Pläne zu dieſem Vorſtoß, in den auch
luxemburgiſches Gebiet einbezogen werden
ſollte im Benehmen mit den Gene-
ralſtäben Belgiens und der
Niederlande bis ins einzelnevor bereitet waren.

Die veröffentlichten Befehle
ſich über einen Zeitraum vom November
vorigen Jahres bis zum April dieſes Jah
res und geben auch damit einen Beweis für
die von langer Hand getroffenen
engliſch franzöſiſchen Vorbe-reitungen. Eine Anzahl der Befehle
befaßt ſich eingehend mit Vorkehrungen der
Aufnahme von Verbindungen zwiſchen den
britiſchen und franzöſiſchen Truppen einer
ſeits und den belgiſchen Befehlsſtellen ande
rerſeits.

(Fortſetzung auf Seite 2)

London erwarket die Schlacht
Die engliſche Tankproduktion Das Thema der Geheimſißung

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
bö. Kopenhagen, 28. Juni. Die

geheime Unterhausſitzung, bei der der bri
tiſche Rüſtungsminiſter Morriſon die Unter
hausmitglieder über den Stand der Rüſtun
gen unterrichtete, hat, wie ihre Begleitkom
mentare einwandfrei beſtätigen, gezeigt, daß
man ſich nun in England in größter Eile
auf eine Feldſchlacht auf der bri
tiſchen Jnſel ſelbſt vorbereitet.
Selbſt Reuter mußte melden, daß die Frage
der Tankprodnktion in dieſer Unter
hausſitzung den erſten Platz einnahm.

Schon vor einigen Tagen hatte ein eng
liſches Blatt verzweifelt erklärt, England
müſſe jetzt, um weiterhin beſtehen zu können,
neben einer verſtärkten Flugzeugproduktton
ſich vor allem der Konſtruktion von Tanks
widömen, die den deutſchen Panzern eben
bürtig ſeien. England habe in den letzten
Tagen und Wochen in Frankreich genügend
Zeit gehabt, die deutſchen Tanks zu ſtudieren
und müſſe jetzt in die Lage kommen, der
artige Erfahrungen auszuwerten. Dieſe
Tatſachen beweiſen nur zu deutlich, daß man
ſich in den maßgebenden Londoner Kreiſen
auf Kämpfe in England ſelhſt vorbereitet.
Man dementiert damit alſo ſchon ſelbſt alle
die großſprecheriſchen Erklärungen britiſcher

Propagandachefs, daß die Flotte jeden An
griff von den britiſchen Inſeln fernhalten
würde.

Franzöſiſche Journaliſten
verlaſſen England

„Der Bruch zwiſchen England und Frank
reich iſt jetzt ſo offen und vollſtändig, wie
man ihn ſich nur denken kann“, ſchreibt die
Zeitung „Berlingske Tidende“ in einem Be

richt aus London. Ferner wird gemeldet,
daß alle franzöſiſchen Journaliſten in. Eng
land beſchloſſen haben, das Land ſo ſchnell
wie möglich zu verlaſſen. Den Franzoſen,
ſoweit ſie in England blieben, iſt der Wohnſitz
in einer Reihe von Ortſchaften und Diſtrik
ten unterſagt. Sie dürfen keine Wagen,
Fahrräder oder photographiſchen Apparate
mehr beſitzen und ihre Wohnungen ab 8 Uhr
abends nicht mehr verlaſſen. Gleichzeitig
begann die Jnternierung ſowohl unter
den eingeſeſſenen Franzoſen wie auch ganz
beſonders unter den Flüchtlingen aus Dün
kirchen, die man zum Teil für ganz beſon
ders gefährliche Verbrecher hält.

Die Abkehr von der Entente Cordiale
hat auch die Stimmung in London nicht ver
beſſert. Churchill wird von ſeinen Kri-
tikern jetzt die ganze Verantwortung für den
voreiligen Bruch mit Frankreich
aufgeladen. Ganz allgemein nimmt die
Schärfe der Kritik an dem Premier-
miniſter offenſichtlich zu, wie die Kopen
hagener Preſſe übereinſtimmend feſtſtellt.

Flugzeugproduklion in Nöken
Ueber das gleiche Thema, mit dem ſich

die Geheimſitzung des Unterhauſes befaßte,
nämlich den Stand der Waffen- und
Munitionsbeſchaffung, hielt Muni-
tionsminiſter Morriſon noch Donners
tagabend eine Rundfunkanſprache, die einen
Begriff davon gab, wie unbefriedigend es
mit der eigenen Erzeugung Englands in
dieſer Hinſicht beſtellt iſt. Alles, was er zur
Erbauung ſeiner Zuhörer anführen konnte,
bezog ſich nämlich auf amerikaniſche
Flugzeuglieferungen, die im Gange oder
vorbereitet ſeien.

Schwanken zwiſchen England und Deutſch
land ein Ende ſetzte.

Die ruſſiſche Politik hatte ſchon ſeit
Monaten, vor allem ſeit dem März, er
kennen laſſen, daß ſie die Frage der rumä-
niſch- ruſſiſchen Grenze als aktuell anſehe,
aber die unentſchloſſene Haltung, mehr noch
die in dieſem Raum wirkſame britiſche
Politik, haben eine rechtzeitige Rege-
lung verhindert. Daß hierbei Rumänien
ebenſo geopfert werden ſollte, wie die Reihe
der anderen Staaten, die ſich von Londons

zweifelhaften Verſprechungen verlocken
ließen, hat nicht nur der Verſuch britiſcher
Agenten gezeigt, noch in letzter Stunde eine
friedliche Regelung zu hintertreiben, ſon
dern auch die klaſſiſche Reuter-Erklärung,
daß jetzt für britiſche Schritte kein Anlaß
beſtünde, eine Verlautbarung, der die
„Times“ das bemerkenswerte Geſtändnis
hinzufügte, die Garantie hätte ſich nur
gegen „gewiſſe Staaten“ gerichtet, alſo
Deutſchland gegen „gewiſſe andere“ da
gegen nicht.

erſtrecken

Vor der letzten
eniſcheidenden Phaſe
Von beſonderer Seite wird uns

geſchrieben:

Am 11. März d. J. hatte der Führer
ſeine Rede im Berliner Zeughaus anläßlich
des Heldengedenktages mit dem Gelöbnis
geſchloſſen: Der von den kapitaliſtiſchen
Machthabern Frankreichs und Englands
dem Großdeutſchen Reich aufgezwungene
Krieg muß zum glorreichſten Sieg
der deutſchen Geſchichte werden. Jn
dem Aufruf, den er am 24. Juni nach Jn
krafttreten des deutſch-franzöſiſchen Waffen-
ſtillſftandes an das deutſche Volk richtete,
konnte er die Beendigung des Krieges im
Weſten nach ſechswöchiger Dauer verkünden
und der Gewißheit Ausdruck geben, daß die
Leiſtungen unſerer Soldaten im Kampf
gegen einen tapferen Gegner als der glor
reichſte Sieg aller Zeiten in die Geſchichte
eingehen werde. Selten war eineProphezeiung ſchneller durch die
Entwicklung beſtätigt worden!

Wenige Tage hat es nur gedauert von
der Anfrage der Regierung Pétain nach den
Bedingungen für einen Waffenſtillſtand bis
zur Unterzeichnung des Waffen-
ſtillſtandsvertrages im Wald von
Compiègne, der freilich erſt in Kraft treten
konnte, nachdem zwiſchen Jtalien und
Frankreich ein entſprechendes Abkommen
unterzeichnet war. Bis es ſoweit war, ging
der deutſche Vormarſch unauf-
haltſam weiter. Die Aklantikküſte wurde
bis zur Gironde-Mündung beſetzt. Jn Loth-
ringen und im Elſaß kam es nach zähen
Kämpfen gegen die in mehrere Gruppen
zerſplitterten franzöſiſchen Kräfte, in deren
Verlauf Straßburg beſetzt wurde, am
22. Juni zu einer Kapitulation, bei der
mehr als 500000 Soldaten die Waffen
ſtreckten. Auch hier fiel der ſiegreichen
Truppe eine unüberfehbare Beute in die
Hände. Jm Raume ſüdlich und weſtlich
von Lyon erreichten die Spitzen unſerer
Diviſionen Grenoble und den Ausgang der
Savoyiſchen Alpen; ſüdweſtlich Genf wurde
der Uebergang über die Rhone erzwungen.
Jn der Nacht vom 24. zum 25. Juni
machte die Waffenruhe dem deutſchen Vor
dringen ein Ende.

Blickt man jetzt auf die ſechs Wochen
harter Kämpfe und ſtürmiſchen Vor
gehens zurück, ſo ſtösßt man in den Meldan-
gen und Berichten immer wieder auf Nach
richten von ausſchlaggebender Beteiligung
der Luft und Panzerwaffe. Banz
beſonders von den Leiſtungen der deutſchen
Panzerverbände ſind die Franzoſen immer
wieder überraſcht worden. Es gab keine
Sperre und kein Hindernis, das ihren Vor
marſch aufhalten konnte. Stießen ſie an
einem Waſſerlauf auf geſprengte Brücken,
ſo entſtand in kürzeſter Zeit eine Notbrücke,
auf der die ſchweren Fahrzeuge ſicher das
andere Ufer erreichten. Ob das Gelände
flach oder gebirgig war wie in den Ar
dennen, unſere Panzer durchſtießen es mit
einer Geſchwindigkeit, die niemand geahnt
hätte. Soweit ſie ſich auch von ihren Aus

angspunkten entfernten, der Nachſchub an
Treibſtoff und Munition war zur rechten
Zeit da, auch dann, wenn ganze Panzer
diviſionen den übrigen Verbänden weit vor
aus tief im Rücken der vorderen Linien
des Gegners operierten. Mit der ganzen
Gründlichkeit des deutſchen Soldaten iſt
dieſe neue Waffe, die der Verſailler Vertrag
uns vorenthalten wollte, entwickelt und
ausgebaut worden. Jn Diviſionen zuſam
mengefaßt, die über alle Waffengattungen
verfügen, ſind ſie ſelbſtändig feder Aufgabe
gewachſen. Sie haben dem Krieg das
Tempo diktiert; ſie waren das Werk
zeug, mit dem die Führung ihre entſchei
denden Ueberraſchungsſtöße führte.

Zur See und in der Luft iſt der Krieg
indeſſen weitergegangen. Die durch ihre
Planloſigkeit auffallenden Angriffe der
engliſchen Luftflotte auf deutſchen
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Heimatboden wurden in der Nacht vom
19. zum 20. Juni erſtmalig ver
golten. Dieſen erſten Angriff, der vor
allem dem Rüſtungszentrum Billingham
galt, ſind laufend weitere Angriffe gefolgt.
England iſt jetzt als einziger Geg-
ner übrig geblieben. Die Aufgabe, nun
England ſelbſt im Kampfe niederzuzwin-
gen, hat auch bei der Formulierung der Be
dingungen des deutſch-franzöſiſchen Waffen
ſtillſtandsvertrages mitgeſprochen. Sie
war maßgeblich für die geforderte Ab
riegelung der atlantiſchen Küſteebenſo wie für die Abrüſtung der
franzöſiſchen Flotte. Das Start-
verbot für alle Flugzeuge iſt ebenſo eine
Sicherungsmaßnahme wie das Verbot für
alle franzöſiſchen Staatsangehörigen, im
Dienſt von Staaten, die ſich noch mit dem
Reich im Krieg befinden, gegen Deutſchland
zu kämpfen.

Alles deutet darauf hin, daß nach der
ſiegreichen Beendigung des Kampfes gegen
Frankreich der Krieg nun in ſeine letzte,
entſcheidende Phaſe tritt. In dieſem
Kampf ſteht England nun zum erſten Male
in ſeiner Geſchichte allein und auf ſich geſtellt
ſeinem Gegner gegenüber.

Es iſt noch nicht die Stunde gekommen,
um die großen Verdienſte zu würdigen. Was
bis jetzt anerkannt und durch wohlverdiente
Auszeichnungen belohnt wurde, ſind be
grenzte Verdienſte im Rahmen des großen
Erfolges Mit dem ganzen deutſchen
Volk weiß ſich aber der deutſche Soldat in
kiefſter Dankbarkeit ſeinem Führer und
Oberſten Befehlshaber verbunden. Sein
eiſerner Wille ſchmiedete in wenigen Jahren
des Friedens die deutſche Wehrmacht zu dem
ſcharfen Schwert. Sein Genie führte mit
dieſer Waffe die vernichtenden Schläge in
Polen und Norwegen, in Holland, Belgien
und Frankreich. Unter ſeiner
wird der deutſche Soldat auch England
zum Frieden zwingen.
Der Bericht des OKW.

Kapikänlenlnant Prien
verſenkte wieder 40000 t
Führerhauptquartier, 28. Juni.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Wie im Waffenſtillſtandsvertrag vorge
ſehen, erreichten unſere im Küſtenſtreifen
vorgehenden ſchnellen Abteilungen geſtern
abend ſüdlich Bayonne die ſpaniſche
Grenze. Damit iſt die geſamte Ka
nal und Atlantikküſte Frankreichs in unſerem ſicheren Beſitz.

Kapitänleutnant Prien meldet die Ver
ſenkung von 40 100 BRT. feindlichen Han
desſchiffsraumes.

Kampfverbände der Luftwaffe griffen
auch in der Nacht zum 28. Juni Rü ſt un g S
werke ſowie Hafenanlagen in
Süde nnd Mittelengland erfolgreich
mit Bomben an. Exploſionen und ſtarke
Brände wurden teilweiſe noch lange nach
den Angriffen beobachtet. Am 27. Juni
flogen tagsüber an verſchiedenen Stellen
der niederländiſch belgiſchen Küſte britiſche
Flugzeuge ein. Sie wurden von unſeren
Jagdflugzeungen angegriffen, wobei an einer
Stelle alle ſechs eingeflogenen Flugzenge
abgeſchoſſen wurden. Zwei anderen Flug
zeugen gelang es, im Schutze tiefhängender,
durchbrochener Wolkenfelder bis in die
Gegend von Hannvver vorzuſtoßen
und Bomben abzuwerfen. Mehrere
Tode und Verletzte ſowie einiger Sach
ſchaden ſind zu verzeichnen.

Auch in der Nacht zum 28. Juni flogen
wiederum britiſche Flugzeuge nach Weſt
und Norddeutſchland ein. An verſchiedenen
Stellen, darunter auch auf Wohnhäuſer,
wurden Bomben geworfen, wobei meh
rere Perſonen getötet oder verletzt
wurden. Unſere Nachtjäger ſchoſſen drei
feindliche Flugzeuge ab.

Bei einem Angriffsverſuch auf den Flug
platz Stavanger-Sola wurde ein britiſches
Flugzeug noch während des Anfluges über
See abgeſchoſſen.

Die Flakartillerie der Kriegsmarine
ſchoß zwei feindliche Flugzenge ab.

Jnsgeſamt verlor der Gegner am
27. Juni 12 Flugzeuge in Luftkämpfen und
4 durch Flakabſchuß. Ein eigenes Flugzeung
wird vermißt.
Der italienische Heeresbericht:

Aklionen der ikalieniſchen
Luftwaffe in Afrika

Rom, 28,. Juni. Der italieniſche
Heeresbericht vom Freitag lautet:

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Lebhafte und glänzende Aktivnen der
Luftwaffe in Nordafrika und Oſtafrika.

Feindliche rückwärtige Verbindungen
und motoriſierte engliſche Abteilungen ſind
an der Cyrengaikg Grenze wirkſam mit
Bomben belegt worden, wobei beträchtlicher
Schaden angerichtet wurde.

In den Luftkämpfen iſt ein engliſches
Flugzenug über Asmara zur Landung ge
zwungen worden. Die unverſehrt geblie
bene Beſatzung wurde gefangengenommen.

Ueber Aſſab wurde ein Flugzeng abge
ſchoſſen, zwei weitere wurden ſchwer be
ſchädigt.

Führung

Mitteldeutſche National Zeitung

Die Vorbereitungen zum Ruhr Einbruch
Fortſetzung von Seite 1)

Den franzöſiſchen Militärs bis zum
Unterführer herab war das Studium
der Vormarſchſtraße in Belgien, das
bis zum Anfang Februar durchgeführt ſein
mußte, an befohlen. Sogar Stellungs-
erkundungen franzöſiſcher Offiziere auf bel
giſchem Gebiet hatten ſtattgefunden. Einzelne
Truppenteile der Weſtmächte befanden ſich
ſchon vor dem 10. Mai auf belgi-
ſchem Gebiet. Der franzöſiſchen Armee
waren die Operativnen bekannt, die der
belgiſche Generalſtab öſtlich der Maas vor
nehmen wollte.

Britiſcherſeits waren Maßnahmen für
die Zuſammenarbeit mit der belgiſchen
Polizei getroffen. Kartenſkizzen des beab
ſichtigten engliſchen und franzöſiſchen Vor
marſches legen Zeugnis ab, ſowohl ſür die
den Plänen zugrunde liegende Abſicht des
Vordringens nach Deutſchland, wie für die
Tatſache des Einverſtändniſſes des
belgiſchen Generalſtabes.

Eine beſondere Dokumentengrupve zeigt
ſchließlich, wie der linke franzöſiſche
Flügel längs der Nordſeeküſtedurch Belgien vorſtoßen ſollte, um die hol
ländiſchen Orte Vliſſingen, Breda
und Tilberg zu erreichen. Abgerundet
wird das hierdurch gegebene Bild durch

das Memorandum des Oberbefehlshabers
der niederländiſchen Wehrmacht für den
niederländiſchen Geſandten in Brüſſel, das
nicht nur einen Beweis für die militäriſchen
Verhandlungen zwiſchen Holland und Bel
gien liefert, ſondern auch eindeutig zeigt,
daß dieſe Verhandlungen eine ins einzelne
gehende Zuſammenarbeit mit den engliſchen
und franzöſiſchen Generalſtäben zur Grund
lage hatten.
In dem gleichen Memorandum wird be

zeichenderweiſe betont, daß die Vertei
digung der Grebbelinie die Mög-lichkeit offenläßt, zu gegebener Zeit aus die
ſer Linie vorzugehen und zum Angriff zu
ſchreitecn:

Zuſammenfaſſend ſtellt das
deutſche Weißbuch feſt:

Seit dem Ende des Welt
krieges ſind die Generalſtabsbe-
ſprechungen zwiſchen Belgien
und Frankreich niemals abge-
brochen. Dasſelbe trifft zu für die Zu
ſammenarbeit zwiſchen dem belgiſchen und
engliſchen Generalſtab. Dies war der
deutſchen Heeresleitung durch einwandfreie
Belege längſt bekannt. Die belgiſche Re
gierung hat es ſchließlich auch nicht mehr
vermieden, davon in der Oeffentlichkeit un

De Ganlle und Blum angeklagt
Franzöſiſcher Skagksfeind Ar. 1 und 2 Ambeſeßung im Kabinet
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b. Genf, 28. Juni. Auf Anordnung der

franzöſiſchen Regierung wird ein beſon-
derer Gerichtshof damit veauftragt, die
Teilnehmer an dem Komplott gegen die
Staatsſicherheit abzuurteilen. Die Ange
klagten dieſes Gerichts ſind, wie gemeldet,
jene Politiker, Parlamentarier und Offi
ziere, die ſich gegen Marſchall Ptain auf
gelehnt haben und nach Churchills Weiſün
gen die Fortſetzung des Krieges im über
ſeeiſchen Frankreich zu betreiben ſuchten
Als erſter Angeklagter wird der
degradierte ehemalige General de Gaulle
genannt, Angeklagter Nr. 2 Leon Blum,
der ſich zur Zeit in London befindet und
von dort aus gegen Marſchall Pétain hetzt.

Marſchall Pétain hat inzwiſchen ver
ſchiedene Umbeſetzungen innerhalb ſeines
Kabinetts vorgenommen. Der bisherige
Innenminiſter Pommaret wurde zum
Arbeits miniſter ernannt, einen Ppoſten,
den er ſchon unter Reynaud innehatte,
Arbeitsminiſter Fevrier wurde Ver
kehrsminiſter und Froſſard, früherReynauds Propagandaminiſter, zuletzt
Miniſter für öffentliche Arbeiten und Ver
kehr, wurde auf das Miniſterium für öffent
liche Arbeiten beſchränkt. Die wichtigſte
Verſchiebung iſt die Ernennung Mar
quets, der bisher kein Reſſort innehatte,
zum Jnnenminiſter. Das geplante

Demobiliſierungsminiſterium wurde mit der
Bezeichnung „Wiederagufbauminiſte
rium“ geſchaffen und ſeine Leitung dem
General Doumene übertragen.

Der neu ernannte Innenminiſter Mar
quet gab der Preſſe eine Erklärung ab. Das
bisherige Regime der Oberflächlichkeit, des
Opportunismus und der Schwäche ſei be
ſiegt worden. Seit Jahren habe er, Mar
quet, dieſen Zuſammenbruch vorausgeſehen
und auf die herannahende Kataſtrophe hin
gewieſen. Die „echten franzöſiſchen Werte
müßten jetzt zur Geltung kommen.

mittelhanſer gehorcht
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ſb. Genf, 28. Juni. Von General Mittel
hauſer, Kommandant der franzöſiſchen Nah
vſtarmee, hat London bisher mit Be
ſtimmtheit behauptet, er werde für England
weiterkämpfen. Reuter hat ſogar eine
Proklamation Mittelhauſers verbreitet, in
der die Fortſetzung des Kampfes prokla
miert worden war. Nun fällt auch dieſe
engliſche Lüge in ſich zuſammen. Reuter
muß berichten: General Mittelhauſer kün
digt an, daß er mit ſeiner Armee dem Be
fehl des Marſchalls Pétain Folge leiſte und
die Waffen gemäß dem Waffenſtillſtands
vertrag niederleg e.

Fuchthaus für Rundfunkverbrecher
Berlin, 28. Juni. In der letzten Zeit

mußten ſich wieder mehrere deutſche Ge
richte mit Rundfunkverbrechern befaſſen,
die durch ihr Verhalten die Widerſtands
kraft des deutſchen Volkes gefährdet hatten.

Das Sondergericht Königsberg verur-
teilte den 1888 geborenen Schweinefütterer
Andreas Kottke aus Kirſchappen zu vier
Jahren Zuchthaus und vier Jahren
Ehrverluſt, da er in der erſten Kriegszeit
fortlaufend deutſche Sendungen ausländi-
ſcher Sender abgehört und die von dieſen
verbreiteten Hetznachrichten teilweiſe weiter
gegeben hatte.

Von dem Sondergericht Magdeburg
wurde der im Jahre 1893 geborene Otto
Schulze aus Buchholz (Kreis Sten-
dal) zu fünf Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. Schulze
hat von Oktober bis Januar mindeſtens
zehnmal ausländiſche Sender abgehört und
mit den dabei aufgenommenen feindlichen
Hetzmeldungen eine defaitiſtiſche Stimmung
zu verbreiten verſucht.

Das Sondergericht Innsbruck verur-
teilte den Leonhard Hoelzer zu fünf
Jahren Zuchthaus, weil er in ſeinem
Hauſe in Obernberg am Brenner monate

lang in Gegenwart ſeiner Familie und
einer Anzahl von Nachbarn alle erreich
baren ausländiſchen Sender abgehört hatte,
wobei peinlichſt darauf geſehen wurde, daß
kein „Unberufener“ Zutritt vder Kenntnis
von dieſem Treiben erhielt. Auch die neun
von ihm angeſtifteten Mittäter mußten
ſchwere Strafen auf ſich nehmen.

Von dem Sondergericht Magdeburg
wurde der 1912 geborene Ottv Waßrodt
aus Aſchersleben zu fünf Jahren
Zucht haus und zehn Jahren Ehrverluſt
wegen fortgeſetzten Abhörens ausländiſcher
Sender und Verbreitung der dabei aufge
nommenen Hetznachrichten verurteilt. Waß
rodt hatte auch eine Reihe anderer, im
gleichen Betrieb beſchäftigter Arbeits
kameraden zum Mithören der ausländiſchen
Sender angeſtiftet, und der Betriebsleiter
hatte dieſes Treiben geduldet. Dieſe Mit
täter erhielten ſchwere Gefängnisſtrafen.

Das Sondergericht Saarbrücken verur
teilte den 1887 geborenen Johann Keßler
aus Höcherberg zu vier Jahren Zucht-
haus und fünf Jahren Ehrverluſt. Keß
ler hatte lange Zeit regelmäßig die Hetz
meldungen des Straßburger Senders asge
hört und dieſe Lügennachrichten einem an
deren Mieter ſeines Hauſes weitererzählt.

Politische
Die deutſchen Truppen haben gemäß der Klauſel

des Waffenſtillſtandsvertrages ſämtliche franzö
ſiſchen Dörfer an der SchweizerGrenze beſetzt. An den öffentlichen Gebäuden
wurde die Hakenkreuzfahne aufgezogen. Das Leben
in dieſen Gegenden nimimt wieder normale Foxmen
an. Deutſche Grenzpatrouillen ſind mit dem ſchwei
zeriſchen Grenzſchutz in Fühlung getreten.

Jm Gau Oberdonau werden Vorbereitun
gen getroffen, um 6000 holländiſche Kin
der auf zwei bis drei Monate zur Erholung
unterzubringen.

Die Fallſchirmjägerfurcht hat dazu geführt, daß
jetzt die Geſchäftsſchilder mit Ort sangaben in
faſt allen Stadtteilen Londons bef erden.

Die engliſchen Zeitungen fordern jetzt auf
Weiſung der Regierung eine ſchärfere
Lebensmittelrationierung. Sie weiſen dabei auf die nicht zu leugnende Tatſache hin,
ſat auch die Vorräte Englands nicht unerſchöpflich
eien.

Rundschau
Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt ein großer Teil

der belgiſchen Fiſcherflotte durch die
Weſtmächte eraubt worden. Aus demFiſcherhafen Heyſt wird hierzu gemeldet, daß im

Mai auf Befehl eines franzöſiſchen Marineoffiziers
die geſamte Fiſcherflotte von Heyſt ſich nach einem
franzöſiſchen Hafen begeben mußte. Bisher iſt noch
nicht bekannt, was aus den rund hundert Schiffen
geworden iſt.

Der frühere Generalſtabschef General Vigon
iſt zum ſpaniſchen Luftfahrtminiſter ernannt wor-
den. Der bisherige Luftfahrtminiſter, General
per iſt aus der Regierung aus geſchie

en.
Rooſevelt unterzeichnete die Sonn

derwehrvorlage, die 1768 Millionen Dollar
für Zwecke der Marine und des Heeres bewilligt.
Damit ſind insgeſamt. 4,5 Milliarden Dollar für
Rüſtungen im nächſten Etatjahr vorgeſehen.

Nach einer Meldung aus Tokio ſoll der Hafen
von Bombay big Ende dieſes Monats ge
ſverrt ſein.

zweidentig zu ſprechen. Jn der gleichen
Weiſe ſind von der niederländiſchen Regie
rung mit England und Frankreich ein
gehende militäriſche Abreden getroffen

worden.
2. Das von den deutſchen Truppen bei

ihrem Vormarſch in Belgien erbentete Ma
terial zeigt unwiderlegbar, daß der engliſch
franzöſiſche Vormarſch gegen das Ruhr
gebiet durch Belgien und Holland hindurch
ſchon ſeit dem September 1939 bis
ins letzte zwiſchen den Generalſtäben der
Feindmächte vor bereitet war, daß aber
nicht nur die Generalſtäbe, ſondern ſogar
die kämpfende Truppe bereits in
allen Einzelheiten mit dieſen Befeh-
len vertraut gemacht worden war.

Abſchließend bringt das Weißbuch einen
unlängſt in Norwegen in deutſche Hand
gefallenen britiſchen militäriſchen
Befehl. Dieſer vom 6. April aus dem eng
liſchen Kriegsminiſterium datierte Befehl
für das in Narvik angeſetzte britiſche Expe
ditionskorps ſpricht in ſeinem zweiten Ab
ſatz klar aus, daß das ſchwediſche Erz
gebiet das Ziel dieſes engliſchenUnternehmen s darſtellte.

Es heißt dort, daß zu einem noch zu be
ſtimmenden Zeitpunkt der Vormarſch eng
liſcher Truppen nach Schweden vor
getrieben werden ſollte, um die Erz-
felder von Gallivare zu beſetzen. Von der
Anweſenheit deutſcher Truppen aber und
von einem etwaigen Auftrag an das eng
liſche Expeditionskorps, dieſe deutſchen
Truppen aus Norwegen zu vertreiben,
findet ſich in dem Befehl kein Wort.

Von Beginn des von ihnen erklärten
Krieges an gingen die Weſtmächte darauf
aus, kleinere Staaten der Durchführung
ihrer plutokratiſchen Ziele dienſtbar zu
machen. Opfer dieſer Politik ſollten zu
erſt Skandinavien, dann Holland,
Belgien und Luxem burg werden, wie
ſich aus den dokumentariſchen Veröffent
lichungen des Auswärtigen Amtes abermals
unwiderlegbar ergibt.

Aufruf an alle Mädel
Zum Werk der berufstätigen Mädchen

wendet ſich die BDM.-Reichsreferentin Dr.
Jutta Rüdiger mit folgendem Auf
ruf an alle deutſchen Mädel:

In der Zeit des größten Schickſals
kampfes unſeres Reiches darf keiner untätig
bleiben, ohne ſein Anrecht darauf zu ver
wirken, Angehöriger des deutſchen Volkes
zu ſein. Der deutſche Mann greift zur
Waffe, um unſer Reich zu ſchützen, du aber,
deutſches Mädel, gehſt in die Muni-
tionsfabrik, um unſeren Kameraden
die Waffen zu reichen, greifſt zum Pfluge,
um die Ernährung unſeres Volkes ſicherzu
n Ueberall, wo Arheit wartet, packſt

n zu.
Jm Kriege adelt den Mann das Schwert,

dein Adel,
die Arbeit.“

Britenflieger bombardieren
holländiſche Städte

Amſterdam, 28. Juni. In der Nacht zum
Donnerstag haben britiſche Flieger wieder
im weiten Ausmaß holländiſche Städte und
Ortſchaften bombardiert, was leider viele
Opfer an Toten und Verletzten unter der
holländiſchen Zivilbevölkerung verurſacht
hat. So ſind z. allein in Ben
Helder und Umgebung 43 Tote zu
beklagen.

Die rumäniſche Regierung
umgebildetk

Bnukareſt, 28. Juni. Das rumäniſche Ka
binett iſt umgebildet. worden. Jhren Rück
tritt erklärten Außenminiſter Gigurtu,
Staatsſekretär Urdarianu, Staatsſekretär
beim Miniſterpräſidium Protochla, Außen
handelsminiſter Chriſtu. Kultusminiſter
Ciobanu und der Unterſtaatsſekretär für
den Kultus Sibiceanu. Neuernannt wurde
u. a.: Senatspräſident Argetoianuzum Außenminiſter.
Wendell Willkie republikaniſcher

Präſidenkſchaftskandidat

Philadelphiag, 28. Juni. Nach mehreren
Wahlgängen wurde jetzt Generaldirektor
Wendell Willkie mit 594 von 1000 Stimmen
zum republikaniſchen Präſidentſchaftskandi
daten gewählt.

Der Präſidentſchaftskandidat iſt 48 Jahre
alt und Generaldirektor eines Elektrizitäts
werkes. Unmittelbar nach ſeiner Wahl er
klärte er, er werde alles tun, um die ameri
kaniſche Proſperität und nationale Einheit
wiederherzuſtellen und eine ausreichende
Landesverteidigung zu verwirklichen.
Ruſſiſche Flugzeuge in Czernowih
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mü. Bukareſt, 28, Juni.

wird in Bukareſt bekannt, daß ruſſiſche
Flugzeuge bereits auf dem Flugplatz vonCzernowit gelandet ſind. Es ſollen Flug
blätter an die Bevölkerung verteilt wordenſein, in denen dieſe uſgefordert wurde,
Ruhe und Ordnung zu bewahren.

Freitag abend

deutſches Mädel, iſt
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n Tee Eifriede Beckut eiskeW echner Obergefreiter Joh. Walzak

Bermählte BerlöobteJhre Vermählung geben bekannt n ehe im Juni 1940 z. Z. im Feide
Rudi Forberg

Familien Nach einem Leben v Kiebe S Güte
ing unſere gute utter, wiegergwoetgen Aer und Großmutter, Schwägerin und

gehören Tante, die Witwe O
in die M R Auguſte Otte

geb. Junge
im 74. Lebensjahr in die Ewigkeit ein.

Jn tiefer Trauer

Anni Forberg geb. Borſtei

Käte Stahl
geb. Peter s

Halle (Saale), den 29. Juni 1940 7

es die meiſten!

J

7 Je Johter e iHalle (Saale), Hohenzoſlernſtraße 6 29, Juni 1940 p en e entod au rankC Durch die d e r uMittelöeut eS pre Bermählung geben vent Walter KonradN at i on a I 3 e i t un 9 Sein Name wird uns unvergeßlich, ſein

Otto Stahl erfahren Opfer ewiges Vorbild ſein.
Ammendor

Die Vereinsleit

Kleingärtner Verein „Vorwärts“,

im Namen aller Hinterbliebenen
Georg Otte und Frau Mar

gar eb. Hennig
Ella Wilſer geb. Otte
Karl- Heinz Wilſer, zur Zeit

im Felde
Urſula und Haus-Joachim

Boehlke
Halle (Saale), den 27. Juni 1940.

Goetheſtraße 2.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Montag, dem T. Juli, 13/2 Uhr in
der kleinen Kapelle des Gertraudenfried
hofes ſtatt.

nd Volk ſtarb

nſer Vereins

ung

Für Führer und Vaterland ſtarb den
Heldentod unſer Kamerad, Gefreiter

Heinz Möhring
Luftſchutz-Truppwart

LuftſchutzHilfslehrer und Angehöriger des Ausbildungs
trupps der Ortsgruppe HalleSüd des Reichsluftſchutz

Hundes.

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.
Sein Opfertod ſoll uns Verpflichtung ſein!

Der Präſident des Reichsluftſchutzbundes
von Schröder,

General der Flakartillerie.

Für die unendlich herzliche Anteilnahme
beim Heldentod meines einzigen geliebten
Jungen, Enkel und Neffen, des Pionier
gefreiten

Rolf Leppert
ſage ich allen lieben Verwandten, Freunden und Be
kannten, die mir ſo reichen Troſt ſpendeten, meinen
herzlichſten Dank.

Jn tiefer Trauer
gren Ella Leppert geb. Hagenbüchner
Erich HagenbüchnerKurt e ehres

Halle (Saale), den 29. Juni 1940.
Sophienſtraße 265, v.

Für Führer, Volk und Vaterland erlitt
am 12. Juni den Heldentod unſer Gefolg-
ſchaftsmitglied, der Fleiſchermeiſter

Willi Pfeiffer
Gefreiter in einer Korpsſchlächterei

Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen aufrechten,
fleißigen Mitarbeiter, der jederzeit beſtrebt war, das
Beſte zu geben. a ſeiner raſtloſen Tätigkeit fürunſere Genoſſenſchaft hat er ſich aller Wertſchätzung
erworben.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. e

Vorſtand, Betriebsführung und h aft 93
der Häuteverwertung Halleſcher Großſchlächtere. G. m. b. H., zu Halle a. d. Sehie, Schlachthof

Jn Treue für Führer, Volk und Vater
land fiel der NSKK.Oberſturmmann

Günter Erbß
Wir werden ſein Andenken in Treue bewahren

NSKK.-Motorſturm 12/M 38
Elten, Sturmführer.

Halle, den 28. Juni 1940.

Am 27. Juni 1940 wurde unſer Arbeitskamerad, der Meiſter

Heinrich Rug
39. Lebensjahr durch einen Betriebsunfall aus unſerer

Mitte geriſſen
Der Verſtorbene trat 1937 aus dem Werk Ludwigshafen der
J. G. Farbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft, dem er 21 Jahre an
gehörte, zu uns über. Schon im Frühjahr 1938 wurde er
auf Grund ſeiner Fähigkeiten und ſeiner Kenntniſſe zum Meiſterernannt. Durch ſeinen unermüdlichen Luſt und feine große

Betriebserfahrung hat er beim Aufbau unſeres Werkes wert
volle Dienſte geleiſtet.
Wir werden dem allzufrüh Dahingeſchiedenen, der ſich durch
vorbildliches, kameradſchaftliches Verhälten und durch muſter
gültige Pflichtauffaſſung auszeichnete, ſtets ein ehrendes An
denken bewahren.

Betriebsführung und Gefolgſchaft der
werkeung

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
Schkopau über Merſeburg

Nach einem Leben voll Liebe und Güte entſchlief plötz
lich und unerwartet mein herzensguter Mann, unſer
lieber Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel,
der Poſtinſpektor

Karl Göhre
im 67. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen
Emma Göhre geb. Raue

Halle (Saale), den 28. Juni 1940.
Röpziger Straße 3.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Montag,
dem 1. Juli, 14 Uhr, in der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes ſtatt. Zugedachte lumenſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“ Max Burkel, Kl.
Steinſtraße 4, entgegen.

Plötzlich und unerwartet verſchied heute infolge eines Un
lüdsfalles durch Gottes heiligen Willen fern der Heimat mein
ieber Mann, der treuſorgende Vater ſeiner Kinder, mein Sohn,unſer Bruder, Schwiegerſohn und Schwager

Heinrich Rug

Z un r n Chea

Dr. Jaehne
Martinsberg 14

Sparen Sie
G J Punkte

durch unsere

im blühenden Alter von 88 Jahren.
Die trauernde Gattin

Mathilde Rug geb. Buſch
und Kinder nebſt allen Angehörigen

Schkopau, den 27. Juni 1940
Ludwigshafen am Rhein
Die Trauerfeier findet in der Kapelle des Schkopauer Fried
hofes am Sonnabend, dem 29. Juni, 15 Uhr, und die Bei
ſetzung am Dienstag, dem 2. Juli, 15 Uhr, auf dem Haupt
friedhof in Ludwigshafen von der Leichenhalle aus ſtatt.

elegante zeitgemähe

Wetlörbielcung

Reiche Auswahl in

Umhängen und Mäntel

Altstlher,
Silhermünzen e

Georg Dunketr, iuwelle
Halle, Leipziger Straße 16

Gen. Ovwst. A 29772

l Leſt die MN3
ſnöller

lüchtiger

Leipziger Str. Möllerhaus

Den Kinderwagen kaut ich mir hochlehrling
Verkäuter

Mäcchetruhen

kauit man gut S Svoi für Sonntag, 30.Korh-Lühr
un Leipzigerstr.
Ecke Kl Mstkorsfr.

Juni 1940
Dankgottesdienſt in allen Kirchen.

Marktkirche (U. L. Frauen): 8 Kawerau, 10 Schell
bach (Chor); Mittwoch 18.30 w. Orgelfeier
ſtunde. Ulrich: 8 Nagel, 10 Thiede. Moritz:
8 Keller, 10 Moebius. Bartholomäus: 8 Brach-
mann, 10 Roenneke. Briccius: 10 Martin.
Chriſtus: 10 Nagel. Dom (Ref. Gem.): 8.30 Wind,
10 Gabriel. Georgen: 8 Oehler, 10 Uſener.
Geſundbrunnen: 10 Giſeke. Heiland: 10 Hünerbein.

Johannes: 8 Burdach, 10 Sacks; Lauchſtädter
Straße 28: 10 Burdach. Laurentius: Sonnabend
20 Foertſch, Sonntag 10 Gabriel. Luther: 10
I Roenneke. Magdalenenkapelle: 10 Schumann.
Paulus: Sonnabend 20 Lenz, Sonntag 10 Dom-
browski. Petrus: 10 Peuckert. Stephanus:
8 Foertſch, 10 Hoppe (A). Wörmlitz: 9 Schmidts
dorf. Digkoniſſenhaus: 10 Schroeter. Klinik:
10.30 Meyer. Riebeck-Stift: 10 Hoppert.

Am re er 30. Juni 1940, 20 Uhr, in der
ztrebsam, mit gute
mgangs formen aLühr

Vom einfachsfen
Gehbrauchs wagen

bis zum elegantesten
Luxuswagen

halte ich stets eine
große AuswahlO S vorrätig

Ich bitte unverbindlich um Besichtigung meiner
schönen Auswahl

Korh Lühr, Halle-S,
Unt. Leipziger Str. Ecke Kl. Märkerstr.

An der Korb-Lühr-Normaluhr

beim Kinderwagenfachmann sowie

Jungkoch (köchio)
sfellt sofort ein. Angebote

Hotel Nelkenbusch
Welfzenfels Inh. C. Halbheer

e

Stellen Angebote

Straßenbahn
sfellt

Gchaffnerinnen
im Alter von 21 bis 45 Jahren ein

t. für täglichen Dienst von durchschn. St Std,

2. für Wochenfagsdienst nur von 5.00-9.00 Uhr

Hate (Saale), den ſ. Juni 1940

Werkeder étadt Halle f.-6.

Zeltschriftenausträger (im)
wit Rad für Niemberg und Umgebung,
für die letzten Tage der Woche sofort
gesucht. Eilangebote an Ernst Krüger,
Uelpzig S 3, Scharnhorstsrahe 39.

Wir ſuchen

eine Anfängerin
für die Verrichtung von Boten
gängen u. leichten Bürvarbeiten.
Bewerbungen an

Bank der Deutsehen arhbolt 4.-6,
Niederlaſſung Halle, Ad.HitlerRing 2

Suche für ſofort

Schlogger Schwelßer
tilts-Schlosver

die im Rohrleitungsbau firm ſind

Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 55

Junger Verkäufer
Schleier aus der Kolonial
warenbranche ſucht Anſtellun
ſür 15. Juli.

Angebote unter D 3784 an de
MRg, Halle (S.). Gr. Ulrichſtr. 55

Ktaltrelsender

cem Einarbeit in

ne aussichtsreiche
Dauerstellung ge-
oten, gegen Fixum

und Provision sofor
der epäter gesucht.

Max Schultz
taiie (Saale),

apziger dirabe

Hausgehilfin
oder Tagesmädchen,
ehrlich und zuver
läſſig, zum 1. 7.
oder ſpäter geſucht.
Vorzuſtellen von 13
bis 19 Uhr Cecilien
ſtraße 11.

Aufwartung
oder Tagesmädchen,
evtl. nur für einige
Tage in der Woche
ſofort geſucht. Lin
denſtraße 47, II.

Hausgehilfin
oder Tagesmädchen,
ab 18 Jahre, oder
Aufwartung für 3
erwachſ. erſonen
geſucht. Marsſtr. 4.

Aufwartung
eſucht. Heinrich

ſtraße 9.

Radfahrerin
für täglich 17 bis
19 Uhr, geſucht.

Zeitungszentrale

Hausnäherin
zum Ausbeſſern der
Wäſche geſucht. An
ebote W3747 MN3
alleS.

Mädchen
für Haus undFeldarbeit ſucht

Kurt Winkler,
Reideburg, Leipziger
Str. 11. Ruf 319 51

Zimmermädchen,
Beiköchin, Koch zum
1. Juli oder ſpäter
geſucht. Hotel „Zur
Linde“, Sitzendorf
(Thür. Wald).

Tagesmädchen
oder Aufwartung
für uli geſucht.reihe 9

Schwer
beſchädigter

junger Mann ſucht
Stellung als Tele
phoniſt oder dergl.
i riften B 3752Halle S.

KochſtützeSuche l als
Kochſtütze, vin do

Angeb. S100 MNZ,
Sangerhauſen.

Pflichtjahr
mädchen

ſucht Pflichtſtelle in
aushalt mit Fami

lienanſchluß. Ange
bote C 3763 MNZ,
Halle S.

Großß. Transpor

Tiermarkt
ostpi eußischerW hane

hochtragend sowie neumilchend, zum Ver
Kauf eingetroffen

Wilhelm Oberländer
Halle (Saale), Delitzscher Straße 10

SaugfohlenEin prima Saug Unte rricht
fohlen vertauſt

rennt
c

Genſcher, Alkerſtedt.

Kuh Genge
edrichor 52.o m W u

Autofuhren

verkauft Klepzig
Nr. 3 bei Halle S.

bis 0 Zentner führt
aus

Kutomarnt.

Franz Roſenburg

Motorrabd

Mansfelder Str. 26

gutes, 350 Kukik
zentimeter, zu ver
kaufen (150 RM.

Georgenkirche rchen muſikaliſche Feier
ſt un de des Soloquartetts für Kirchenmuſik von

2 Prof. Röthig, Leipzig. „Streiter, Beter,fabrikmaler Massage Sieger.“ Vortragsfolgen zu kleinen Preiſen amen 3 a t Kirche. Die Gemeindeglieder ſind herz
für Dauerbeſchäftiguno Arztl. gepr. eingeladen.geſucht Sophlenstr. l rechts

N. Nartin, Naschiwenfahrit Lohnſuhren bDeuftsches
Bitterfeld Kieintransporte Berufserziehungswerk

Rui 31500 u. 2530 Kreis atte segsat
7 Gustav Nachtjgal-Str. Ruf 21989Hausmädchen eAchtung! Kaufmannsgehilfen!

Das Berufserziehungswerk Kreis HalleStadt be
ginnt im Monat Juli mit einer Uebungslehr
gemeinſchaft als Vorbereitung auf die Kaufmanns
gehilfenprüfung. Der Stoffgebietsplan iſt nach den
im Berufsbild des Kaufmanns feſtgelegten Arbeits
gebieten zuſammengeſtellt. Nur die beſten Lehrkräfte
(Berufspraktiker) ſtehen uns für die Durchführung
zur Verfügung. Meldet euch daher umgehend an.
Dauer: 60 Stunden. Gebühr: 15,50 RM.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle.

S kraft durch Freude
KREiS HAMIE- s T

Vercnstfoltungen
Gaſtſpiel Eireus Buſch, Nürnberg. Verbilligte Eintritts

karten für die Abendveranſtaltungen in der KdF.Karten
verkaufsſtelle l, Gr. Ulrichſtt. 26, erhältlich. JKo F. Tage im Zoo. Sonnabend, 6., und Sonntag,
7. Juli, verbilligte Sondertage. Eintrittspreiſe: Erwachſene
0,35 RM., Kinder 0,16 RM. Eintrittskarten in der KdöF.
Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26, und bei allen
KdF.-Orts- und Betriebswarten. Dieſe verbilligten Ein
trittskarten ſind nur zm Vorverkauf erhältlich.

Reſsen Waoncern
Morgen, Sonntag, n durch die Elſteraue

nach Dürrenberg. Treffpunkt 7 Uhr, Artilleriekaſerne. Fahr
ſtrecke etwa 60 Kilometer. Führer: Klaus. Teilnehmer
preis 0,20 RM.

Morgen, Sonntag, Fußwanderung über Paſſendorf in
die Saalegue. Treffen 8 r Hettſtedter Bahnhof. Weſtrecke etwa 20 leere tet eFührer: Schlenvoigt. Teil

Suche Kleinauto. Telefon 887 08
Spath, Diemitz,

Reideburger Str. 92 Ueberall
die MNZ.(am Waſſerturm). nehmerpreis 0,20 RM.
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Mitteldeutſchland
macht

Aerzkliche Hilfeleiſtung verweigerl

15 Monate Gefängnis
In zwei Fällen hatte ein Deſ

ſauer Arzt die ärztliche Hilfe verwei-
Beide Fälle führten zum Tode der

Der Arzt gab an,

Deſſau.

gert.
Patienten.
ſeinem Wagen keinen roten Winkel mehr

daß er an

Bei

ſchärfſte Mißbilligung aus,
als viele Aerzte im Heeresdienſt ſtehen, ſo
daß auch von den heimgebliebenen Aerzten

in der Kriegszeit erhöhte Arbeit verlangt
werden muß. Die Strafkammer erkannte

habe. Dieſer wurde ihm abgenommen, weil
er mit n Wagen Vergnügungsfahrten ge

atte.
leiſtung handelte es ſich in dem einen Falle
um Nachbarſchaft, bei dem andern Fall hatte

der verlangten Hilfe

der Arzt Autobus- und Bahnverbindung
zum Nachbarort.

Die große Strafkammer ſprach ſeine
um ſo mehr,

auf fünfzehn Monate Gefängnis und
Praxisverbot für fünf Jahre.

geſchaltet und der Mann ſtürzte aus be
trächtlicher Höhe zu Boden. v
Verbrennungen und Verletzungen mußte er

Mit ſchweren

einem Krankenhaus zugeführt werden.
Cochſtedt. Eine unglaublicche

Wette.) Zwiſchen mehreren jungen Leuten
kam hier eine Wette zuſtande, in deren
Verlauf ſich ein 22jähriger Mann er
bot, einen Hochſpannungsmaſt zu er
klettern, ſich an die Leitung zu hängen und
Mundharmonika zu ſpielen. Der leicht-
ſinnige Mann führte ſeine Tat auch aus.
Auf ſeine Hilferufe wurde der Strom aus ernannt.

Weißenfels. (Zum Polizeipräſte
denten ernannt.) Der mit der Wahr
nehmung der Dienſtgeſchäfte des Polizei
präſidenten in Weißenfels beauftragte SA.
Oberführer Schulz-Sembten iſt vom
Reichsminiſter des Jnnern mit Wirkung
vom 1. April 1940 zum Polizeipräſidenten

Heute, Sonnabend, 20 bis geg. 23 Uhr

Satfang
Operette von Boris Grams.

Sonntag, 15 bis gegen 184 Uhr

Andine
Romant. Oper v, Albert Lortzing

1914 bis gegen 2216 Uhr

Satjang

Burghof Olehſchenstein
Heufe, Sonnabend, 20 bis geg. 22 Uhr

Erstaufführung

Mirancdoline
Lustspiel von Carlo Goldoni

Sonnfag, 29 bis gegen 22 Uhr

Mirancdoline
Einfritftspreise bis 3. RM.

Karten im Vorverkauf an der Kasse
des Sfadffheaters, Thealerring „KdF*,
Barfüherstrahe 7, oder 1 Sfunde vor
Beginn der Vorstellung im Burghof.
Eine blaue Fahne vom Balkon des
Stadttheaters zeigt an, dah die Vor

sſellunqg besfimmt stattfindet,

Sonntag 76 Uhr
Fran k«era zerrtausgeführt vom Gadmusikzug des

RAD., Arbeiisgau XIV, Leitung
Obermusikzugtöhrer Heinz Rohr
16 Ohr

Gras rn erausgeführt vom Gaumusikzuq des
RA D., Arbeitsgeu XIV, Leitung
Obermusikzugtührer Heinz Rohr

viensſag, Mlttwoch, Donnerstag f6 Uhr

Grannee zerrt

Werktags:Wittekine

Wir zeigen ab heute

in unseren 3 Theatern

roh WMochengchau

(1220 m)
Die siegreighen Operationen

j unserer Krieggsmarine imNordmeer Die Schlacht in
Elsaß-Lothringen Straß-
burg Colmar NetzVerdun Der Gegner überall
in die Hucht geschlagen Im
Hauptquartier des Führers
Der Vührer und der Duce in
München BPie Tapfersten
der Tapferen Der Tag von
Lompièégne Per Krieg imWesten ist ſiegreich beendet.

Sonnabend,
den 29. un
Fahrt nach

Röpzlg
auf Schiff Merseburg““. Abfahrt 15. 30 Uhr
von der Genzmer Brücke, auf der Seite
des alten E- Werkes
zurück 80 Pf., Kinder die Helfte. Empfehle

Vereins und Schulfahrten.
Otto Kretsch, Sfeubenstrahe 10.

Fernruf 358 43.

Hewrrisc
Nach dem gleichnamigen Roman

Erwachsene hin und
VWerktags:
Sonnitags: 3.0, 3.45, 5.50, 8.20 Uhr

ganz groben Filmerlolge!

Ein Flim, den man sſcn
3. u. 4mal ansehen wirdi

Gustav Fröhſien
J kita benkhoff Maria Andergast

weo lingen Paul Henkel.

lenEin witziger und von sprühen-
dem Humor beherrschter Pilm
nach dem heiteren Roman Haus
Kiepergaß und seine Gäste“.J noendſche nicht zagen

8.20 Uhr3.45, 5.50,
J Sonntags 300, 3.45, 550. 8.20 Vhr

innni
PBechtreitig Plätze gichern!

Hans Söhnker Anple Harkant

in dem neuen, spannunggeladenen
Großfilm der Bavaria

von R. Arden mit
Alexander Golling

T Jansen, O. Vernicke
Paul Westermeier,

Frank, Gustav Waldau
Für Jugendliche zugelassent

VWerkiags:
Sonntags

3.30, 5.50,

Gewaltig das Thema, grandios
die Darstellung! Jede Szene

ein Treffer.

Brand Im Ozeun
Ein Sensationsfilm mit Herz, ein
Abenteuerfilm mit Seele! Der
Spielleiter Rittau greift zu fast
überrealistischen Darstellüngs-

mitteln,

Hans Söhnker Rene
Deltgen Winnle Markus
Ruck Fernau MichaelBohnen Alex, Engel
Jugendliche nicht zugelassen!

4.00, 5.45, 8.15 Uhr

Elien

Schauburg
Ein Meisterwertk

deutschen Filmschaffens

Große Wochenschau,

CDer-Dorptellunn

Militär und Kinder die Hälfte.

Morgen Sonntag
vormittags 11 Uhr

Einheitspreis 40 Pfg.

Lean Fanmmaen T

Menschen vom Vanete

Lauchstädter Str. 1a

Ein großer Erfolg

und die

ue große Wochenschau,
3.30 5.45 8.30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen!

Der Vetter aus Dingsda

Sonntag nachm. s/,2 Uhr
Jugendvorstellung:

und die neue Wochenschau

seh

Der

Gr

Ton-Woche, die Ihnen a. zeigt:
Stegeszug durch Frankreich
Unsere Truppen in Paris

I

Vorstellung täglich 6.00 und 8,30 Uhr

Sonntag, vorm. 11 Uhr
Wochenochau-Sondervorstellung

Sonntag nachm. 3 Uhr

„Skandal um den Hahn“

Ah heute
en Sie die neue große UVfa-

im Hauptteil:
neue, ausgezeichnete Ufa Film

Jugendliche nicht zugelassen.

Einheitspreis 30 Pg.

ofße Iugendvorstellung
mit dem lustigen Film

Brigitte Horney
Willy Birgel
in dem großen Terra-Film

Ein spannender Film der

Bavaria-Filmkunst

Fahrt ins
eben Gouvemeur

mitHauptrollen:
Hannelore Schrofh, Paul BildtHedwig Bleibtren Rath

Hellberg UWrsala Herking Ernst v. Klippstein, Walter Frank
Karl John Ernst Schröder
Karl L. Schreiber Hans J. in diesem Film geht es
Schautuß Walter Werner um die höchsten Dinge,
Herbert Hübner S. Schürenberg und das gibt cem Film das

3 i zDie neue Wochenschau. r
3.30 5.45 8.30 Uhr.
3.00 5.45 8.30 Uhr.

Werktags:

Sonntags:
Werkt. 3.30, 5.45, 8.30 Uhr
Sonnt. 83.00, 5.45, 8.30 Uhr

Jugendliche über 14 J. zugelassen. Jugendliche über 14 J. zugelassen.

Die Wochenschau läuft
Werktags: 3.30 6.00 8.45Dhr.
Sonntags: 3.15 6.00 8.45 Uhr.

Die Wochenschau fäuft
Werktags: 5.00 7.25 10.10 Vhr.

Sonntags 4.50 7.25 10. 10 Uhr.

Ab heufe: Pfe neue Wochenschau in uns, beiden Theafern

Siegesfahnen über Deutschland
Die siegreichen Operationen unserer Kriegsmarine im Nordmeer Die
Schlachten von Elsaß-Lothringen Straßburg, Colmar, Metz, Verdun
Der Gegner überall in die Flucht geschlagen Im Hauptquartier des
Führers Der Führer und der Duce in München Die Tapfersten der

Tapferen Der Tag von Compiègne
Sonntag, den 30. Juni, vormittags 14 Uhr
Wochenschau Vorstellung

Einheitspreise: Ritterhaus-Lichtspiele 40 Pf. Ringtheater 30 Pf.
S Militär und Schüler halbe Preise

Die
serer

Metz

Der

FrelsWertund gut
kaufen Sie sämtliche

Unnk net
and. Strumpiwarei UÜfa- Theater Alte Promenade

Der große Entseheldungskampt

jm Westen

Schnee acht.

Gr. Steinstraße S

Die weiteren neues ten Frontberichte
der Wochenschau

giehestahnen über Deutschland.

Herreuſchuhe
gut erhalten, 40/41,
zu verkaufen.
Biallowons, Rich.
WagnerStraße 54.

S

ernnen Die siegreichen Operationen unserer Kriegsmarine
Richter Alt e t im Nordmeer die Schlacht von Elsaß-Lothringen

er Mar Straßburg, Colmar, Metz, Verdun Der Gegner
überall in die Flucht geschlagen Im Hauptquartier

Halle Roßplatz
Busch zeigt dieses überwältigende

Weltstadt- Programm

M noch 2 Tage
TAGLICH 15 und 20 VHR

SONNTAG, erhältlich!

Benutzen Sie wegen des heute und morgen
bevorstehenden großen Andranges den

STADTVORVERKAUF im
ROTEN TURM, Erdgeschob,

Eingang gegenüber der Marienkirche, oder
den VORVERKAUF an den
CIRCUSKASSEN, Ruf: 31059

Karten für alle Vorstellungen, auch für

Theo lingen
Kuſturtilm die große Wochenschau,

Jugendliche aicht zugelassen.
Sonnabend von 3 bis 5
Sonntag von 2 bis 4 Uhr

Gr. Vanggennah Varrr
Shirkev auf Weile 303Sonvtags 4.00, 6.18, 8.30, Wochentags 6. 15, 8.30

Ab heute bis Montag
Gusfaf Gründgens in dem Hans-Sfeinhof-Film

Tanz an dem Vulkan
Die Liebesgeschichte eines leidenschattlichen
Abenteurers und genjalen Schauspielers mit
Sybille Schmitx, Gisefa Uhlen, R. A. Roberts,

See an m ge

des Führers Der Führer und der Duce in München
Pie Tapfersten der Tapferen Der Tag von

Compiègne Der Krieg im Westen ist siegreieh
beendet.

S Sonderveranstaltungen
Morgen Sonntag, 11 Uhr vormittags

Montag, 1. Juli, 14.30 Uhr,
Dientag, 2. Juli, 14.30 Uhr,
Mittwoch, 3. Juli, 14.30 Uhr,
Donnerstag, 4. Juli, 14.30 Uhr.

Einheitspreis 0, 40 RM., Militär und Jugendliche

Uhr unter 18 Jahren 0,20 RM.

bermietungen

Ausziehtiſch

Waſchmaſchine
billig. Flechtner,
Leſſingſtraße 8.

Tafelklavier
Leſſingſtr. 36, II.

Eisſchrank
billig. Köhler,
Leſſingſtraße 37.

Kinderwagen
gebrauchten, ver
kauft Müller, Alter
Markt 11.
Stubenwagen
mit Matratze, un
garniert, 10,
Kupetzz, OttoKüfner
Straße 66.

Sportanzug
rotbraun, Gr. 1,68,
2bl. Mützen, Gr. 55,
billig zu verkaufen.
Meckelſtr. 7, II

Wohnzimmer
preiswert

zu verkaufen
Möbel Thomas
Halle, Mühlweg 25

Mai
Hamſterfelle

5 Schock, prima, zu

großer, verkäuflich.
Landwehrſtr. 18a, II

Nähmaschine
Pfaff, fab'rikneu,
beſtes Werk, ſofor

abzugeben
Pfaff-Nähmachirenhaus

Halle (Saale)
Gr. Ulrichſt aße

Wandſchoner
verkauft Ofengeſchäft
Denkewitz, Herrenſtr.2

VerkanfAnkan
Pl.-Sofa, Auszieh
tiſch, Bücherſchrauk,
Flurg., Schreibtiſch,
Kl.Schrank, Tiſche,
Waſchtiſch, Stühle,
guterh., verk. billig
Mdvrl.-hohgnerf
Schimmelſtraße 17

(am Stadtbad).

Wohnwagen
5,50 Meter, einge
richtet, tadellos in
Ordnung, Wohn
und Schlafabteil, zu
verkaufen. Fern
ruf 264 59.

Kinderwugen immer W o
Naether), gut erh., immere Wnete u ſeracct, ſtet, Veir Gaststätton

verkaufen. Berliner
Straße 6, H., I, I.

Bettſtelle
m. Matratze. Kloſter
mann, Marienſtr. 8

Für gebr. Möbel
jahlt gute Preiſe

Fa. Schmidt
Dachritzſtraße 7

Drehſtrom
motore

12 bis 18 PS. An
gebote R 4795 an
MNZ, Halle S.

Kohlpflanzen
mehrere 1000 Stück,
auch Reſtpoſten, kauft

Rittergut Wörmlitz
bei Halle.

verkaufen. Angebote
A 3751 MNH, Halle.

Alte Volksempfänger oder alte Appatate,
wenn auch reparatürbadürftig. z. kauf, ges

Kauf EbDäüknaunne
Miftelsfrahe 7 (Caden)

ſtraße 27b (Garten
haus).

MöbliertesZimmer zu vermie
ten. Forſterſtr. 23,
bei Büche.

Möbliertes
Zimmer frei.

Blumenthalſtr. 11,
3 Treppen.

Zimmer
möbliert, frei.
Heinrichſtraße 9.

Zimmer
klein, möbkliert, zu
vermieten. Bertram
ſtraße 4, hochpart.,
links.

Wohnung
3—4 Zimmer, von
jungem Ehepaar
geſucht. Angebote
K 2093 MN8, Halle.

Beamter
(Rb.) ſucht 3- bis
4 Zimm. -Wohnung.
Angebote R (4796

lindenstrahe 78, Halterielle Linie b

Der schöne Garten
inmitten der Stadt

neu hergerichfet!

Sonntag, 15. 30-—18. 30

und 19-23 Ohr

Ab 1. Juli
täglich

Ankündigungen auch an den
Anschlagsäulen

Kincderspielptatz!
Sonnabend 19. 30--22 Uhr

Heltere Husſk
für jung und alt

KONZERT
Beachten Sie bitte unsere laufenden

GCaxthaur Büschdort

Haltestelle Linie 9

Sonntag ab 16 Uhr

MNZ, Halle S.

Heute, Sonnabend, ab 20 Uhr

„Kraft durch Freude“

Unterhaltungs-Konzert

den
führu

sehen Sie die neue
Ufa-Ton- Woche

Siegesfahnen über

nen Straßburg, Colmar,

all in die Flucht geschlagen Im
Hauptquartier des Führers Der
Führer und der Duce in München

Die Tapfersten der Tapferen

Krieg

Ein spannendes Spiel von locken-

Werktags:

Sonntags:

Für Jugendliche niekt zugelassen.

Ab heute

die Ihnen u. a. zeigt

Deutschland.
siegreichen Operationen un-
Kriegsmarine im Nordmeer

Die Schlacht von Elsaß-

Verdun Der Gegner über-

Tag Von Compiègne Der
im Westen ist siegreich

beendet.

Im Hauptteil

Der große
italienische

Film
in deutscher

Sprache.

benteuern, weiblichen Ver-
ngskünsten und männlichen

Kaämpſen! t
4.00 6.30 8.15
3.00 5.40 8.15

Hei

Heute, Sonnabend, bis Montag

Sonntags: 57 und 9
Paula Wessely Attila Hörbiger

in dem Großülm 1. Ranges

Spiegel des Lebens
Hierzu Die neue Tonwoche
Generalangrift auf Frankreich

Achtung! Heute, Sonnabend, 23 Uhr

Tonwocke, Micky-Maus u. Lustspiel

Wochentags: 6 und 8.20

Spätvorstellung
raten aber wen

(Verliebte Herzen)
Sonntag 1 und 3 Uhr

Jugendvorstellungen.

m.

Heute So
Sonnfag, 4 und 8.15 Uhr

J Chiqufta u. Johnson
Die besten Tanzakrobaten

Ernst Sorge Tina Pless

u. weifere Darbletungen.

nnabend, 8.15 Uhr u.

Sommer-

Weltstadt Attraktionen

der Gegenwart

wie immwer, qaoz groh l

2 Ferrys
Cowboyspiele

Paul Opitz
Kom Jongleure

Mimi Anton
Eiozigertiqer Elastikakt

fanll-ontelung.
Sonntag nachmittag S

Gaſthaus zum Poſthorn
an der Boelckestraße
Sonntag, 30. ſimi, ab 15 Uhr

Eröbeertafel
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Werner Gerhardt

Gefallen im Jahre des Kampfes 1932
NSG. Am 30. Juni 1932 fiel in Zeitz

im Kampf uin Deutſchland der Hitler
junge Werner Gerhardt. Er war der erſte
Blutzeuge der nationalſozialiſtiſchen
Revolution im Gau Halle Merſeburg. Sein
Tod iſt uns Vermächtnis für alle Zukunft.
Der Wille, der Glaube und die Opferbereit
ſchaft der Nationalſozialiſten in der Kampf
zeit, die ihr Leben bedingungslos für die
Jdee Adolf Hitlers
Deutſchland, für das nun das ganze
deutſche Volk im letzten
Ringen ſteht.

Die Worte, die der damalige- Führer
der Zeitzer Nationalſozialiſten Hans
Wolkersdörfer in bitterſter Schick
ſalszeit unſeres Volkes Werner Gerhardt
bei ſeiner Beiſetzung nachrief, ſind uns nie
größeres Vermächtnis geweſen, als heute:
„Werner Gerhardt! Heimatliebe, Vater
landsliebe, deshalb haſt du ſterben müſſen,
Seshalb hat dich ein verhetzter Volksbruder
erſtochen, weil du deine Heimat und dein
Vaterland geliebt haſt. Werner Gerhardt,
du biſt deinem Vater gefolgt, der auch
hinauszog in heiliger Begeiſterung, um
Heimat und Vaterland vor der Uebermacht
der Feinde zu ſchützen. So hat auch er ſein
letztes Herzblut für Volk und Vaterland
hingegeben. Dein Vater liegt in fremder
Erde, dich, Werner Gerhardt, betten wir in
die Heimaterde, und das in dem felſenfeſten
Glauben, damit ein Samenkorn zu legen,
für beſſere Zeiten, für ein freies, Deutſch
land.“
Ueber den Gräbern aller, die für
Deutſchland fielen, leuchten heute wie ein
Fanal die Worte des Führers: Und Jhr
habt doch geſiegt!

5A. ſchlägt Brücke über die Saale
„Brückengeld fürs Deutſche Rote Kreuz“

Am morgigen Sonntag wird vom
Pionterſturm der Standarte 86 im Zuge
der vormilitäriſchen Ausbildung eine Pon-
tonbrücke über die Wilde Saale neben
der ſeit längerer Zeit außer Betrieb ge
ſetzten Schafbrücke gebaut.
ſchlag iſt gegen 11 Uhr fertig und wird
abends wieder abgebaut, ſo daß es viele
Hallenſer Spaziergänger begrüßen werden,
vom Sandanger zur Nachtigalleninſel ohne
den ſonſt notwendigen Umweg zu gelangen.

Der Bau ſteht unter dem Zeichen der
Sammlung für das Deutſche Rote Kreuz.
Möchten viele Volksgenoſſen durch Zahlung
einer Spende ihr „Brückengeld“ entrichten.

Hurra ein Tauſender!
Das Glück läßt ſich ſelten mit Bedacht
finden, es will ſozuſagen im Stürm erjagt
werden. Eine junge Frau verſpürte das
geſtern. Sie hatte es ſehr eilig, um zur
Bahn zu kommen, fa, das Angebot des
Glücksmannes kam ihr gar nicht gelegen.
Aber ein unwiderſtehliches Etwas ließ ſie
doch hineingreifen und bas erſtaunt zog ſie
ein Los: Hat 1000 RM. gewonnen! Es
dauerte eine Weile, bis ſie ihr Glück ganz
faſſen konnte.
Bulterbezugſcheine für Kleinverkeiler

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung, die die Ab
rechnung der Kleinverteiler über die ab
n Beſtellſcheine für Butter

etrifft.
verkehrsſtörungen durch Anfälle

Geſtern 16.54 Uhr ſtießen Ecke Beeſe
ner und Flottwellſtraße ein Laſt
kraftwagen und eine Straßenbahn der
Linie 8 zuſammen. Beide Fahrzeuge wur
den leicht beſchädigt. Der Verkehr der
Linien 1 und 3 war ca. 20 Minuten geſtört.
Auf dem Franckeplatz entſtand um
11.10 Uhr eine Verkehrsſtörung, da die
Achſenfeder eines Möbelwagens gebrochen
war.

——S

einſetzten, ſchuf jenes

entſcheidenden

Der Brücken

Pg. Mitſching,

Zeit nach dem Weltkriege

Frohes Schaffen
föndent den Werdegang jeder Anbeit.

Unfen dieser Parole wächst unsere
JUNO zu einen leistung, die Können und
Arbeitefnreude in sich vereinigt.

Eine meisfenliche Mischung gibt jeden
JUNO ihr fypisches Anomao, das in seiner Rein
heif und Feinheif den Kennen immer Wieder

zu höchsfer Anerkennung veranlaßt.

Die Gauſtadt Halle ſ. Beiblatt Nr. 176

die Sommerlager der HJ. des Standortes Halle
Hie dienen der vormilikäriſchen Ausbildung, der Erholung und der Heimakkunde

Seit Wochen ſteht der Standort
Halle der H. im Zeichen der Vorberei
tungen für die Sommerlager 1940. Anläß-
lich einer Führertagung des Bannes 36 gab
Obergefolgſchaftsführer E. Scheffler
Richtlinien für die diesjährige Sommer
arbeit. Obwohl die Schwierigkeiten heute
größer ſind, geht die Jugend der Gauſtadt
dennoch ins Lager. Durch beſondere Unter
ſtützung des Ernährungs- und Wirtſchafts
amtes Halle iſt es gelungen, die Ver
pflegung für unſere Jungen ſicherzu
ſtellen. Auf Grund der Erfahrung der ver

gangenen Jahre wird das Eſſen ſo ſein, daß
jeder Junge hinreichend ſatt wird. Grund
lage für die Verpflegung iſt der Marken
beſtand an Nährmitteln uſw., die der Junge
vorher abzugeben hat.

In dieſem Jahre ſollen beſonders die
Jungarbeiter Gelegenheit bekommen,
ſich in den Ferien zu erholen. Alle Lager
liegen in ſchönen Flecken unſeres Gaues und
ſpiegeln die Schönheit der mitteldeutſchen
Heimat wider.

Jm Zeitzer Forſt führt der Bann
Halle vier Lager durch, die je mit 120 Mann

Bukterſonderzulage ab 1. Juli
Brokralion für Jugendliche wöchentlich 200 Gramm mehr

Deutſchlands Butter verſorgung
entwickelte. ſich außerordentlich günſtig.
Dies iſt vor allen eine Folge der Maß
nahmen auf dem Gebiet der Milchwirtſchaft
und der hierdurch ausgelöſten Milch-
erzeugungsſchlacht unſerer Landwirtſchaft.
Die in den Kühlhäuſern befindlichen But
tervorräte haben einen bisher nie vor
handenen Höchſtſtand erreicht. Obgleich
grundſätzlich an der auf lange Zeiträume
abgeſtellkten Verſorgungspolitik feſtgehalten
werden muß, macht es dieſe beſonders gün
ſtige Lage auf dem Buttergebiet möglich,
zunächſt in dem Verſorgungsabſchnitt vom
1. bis 28. Juli zuſätzlich zu den bisherigen
Fettrationen eine Sonderzulage von
125 Gramm Butter je Kopf aller
Verſorgungsberechtigten auszugeben. Wenn
nicht beſonders ungünſtige Witterungsver
hältniſſe die Weidenutzung beeinträchtigen,
darf ſchon jetzt auch für die nächſte Zu-
teilungsperiode mit einer ebenſolchen Son
derzuteilung an Butter gerechnet werden.
Die günſtige Entwicklung auf dem Milch-
gebiet erlaubt auch, für die Zeit der Milch
ſchwemme den Quark ohne Karten
pflicht abzugeben. Die Einzelheiten wer
den von den Ernährungsämtern örtlich be
kanntgegeben.

Ebenſo günſtig hat ſich die Kartoffel-
verſorgung geſtaltet, ſo daß zur Zeit
erhebliche Mengen von Kartoffeln für an
dere Zwecke frei geworden ſind. Jn wenigen
Tagen ſetzt nun die deutſche Frühkar

toffelernte ein, deren Ergebnis nicht
nur infolge einer erheblichen Ausweitung
der Anbaufläche, ſondern insbeſondere auch
wegen des guten Standes der Felder
beides gilt übrigens auch für die Spät-
kartoffeln ein ſehr gutes Ergebnis
verſpricht.Dieſe Lage der Kartoffelverſorgung er
laubt eine ſchon vor längerer Zeit beſchloſ
ſene Maßnahme auf dem Gebiet der Brot
verſorgung durchzuführen. Die wöchent-
liche Brokration der Jugendlichen von
10 bis 20 Jahren wird am 29. Juli um 200
Gramm erhöht. Da jedoch nach wie vor
oberſtes Geſetz einer gerechten Verſorgung
eine unbedingte Sparſamkeit auf allen Ge
bieten bleiben muß, muß dieſer Mehrver
brauch einen Ausgleich bei den übrigen
Verſorgungsberechtigten finden. Die Brot
ration der Normalverbraucher ein
ſchließlich der Schwer-, Schwerſt, Lang- und
Nachtarbeiter wird deshalb vom 29. Juli
ab um die geringe Menge von 150 Gramm
wöchentlich gekürzt. Dabei bleibt der
Kopfverbrauch an Brot und Mehl immer
noch nicht unerheblich über dem Friedens
ſtand. Die Brotration der Kinder bis zu
zehn Jahren bleibt unverändert. Dieſe
Neuregelung der Brotrativnen ermöglicht
nicht nur die Erhöhung der Brotrationen
für die Jugendlichen, ſondern ſie führt auch
zur Erſparnis von Brotgetreide, die der
Sicherung der Brotverſorgung im über
t Winter und Wirtſchaftsjahr 1941/42

ient.

350 Halliſche Rothelf
Am Freitagabend verief der Orts-

führer der Ortsgruppe Halle der Technt?
ſchen Nothilfe, Gefolgſchaftsführer Pg.
Rudolph die 350 im Rahmen der Groß
werbegaktion für die Techniſche Nothilfe ge
wonnenen Männer in den „Hofjäger“ zu
einem Aufnahme-Appell. Mit be-
ſonderer Freude konnten ſowohl der Ge
folgſchaftsführer als auch ſein Stabsgehilfe,

feſtſtellen, daß es in
Halle möglich geweſen iſt, die ſtattliche Zahl
der neuen Nothelfer auf dem Wege der
freiwilligen Meldung zu gewinnen. Dem
alten Grundſatz: Die Techniſche Nothilfe iſt
immer da, wo Volk in Not iſt, werden nun
die neuen Kameraden ebenſo treu dienen,
wie die alten Nothelfer, die z. T. ſchon ſeit
dem Gründungstage, dem 12. Januar 1919,
dabei ſind

Mit Werdegang, Aufbau und Leiſtung
der Techniſchen Nothilfe machte Gemein-
ſchaftsführer Fox die neuverpflichteten
Nothelfer bekannt. Er ſchilderte ihre Auf
gabe als einen Ehrendienſt am Volke, den
heute jeder deutſche Mann leiſten muß, der
nicht anderweitig ſchon eingeſetzt worden iſt.
Die Techniſche Nothilfe hat im ſelbſtloſen,
mühevollen, opferbereiten Einſatz in der

gewirkt und

er neu aufgenommen
einen heldenmütigen Kampf gegen die
Sabotageakte des Kommunismus geführt.
Er zählte die vielen Gebiete auf, die im
Laufe der Jahre von den Nothelfern das
Beſtehen von mancher Gefahr bis zum Ein
ſatz des Lebens gefordert haben: Brände,
Stürme, Waſſerſchäden, Zugunglücke, Gas
gefahren u. a. m. Er nannte die markante
ſten Punkte in der Geſchichte der Techniſchen
Nothilfe: die Umwandlung aus einer zivi
len Organiſation in eine ſolche des Staa-
tes zur Beſeitigung techniſcher Schäden nach
der Machtübernahme, und die Umſtellung
von der Friedensarbeit zum Kriegseinſatz.
Die Männer erfuhren vom Einſatz ihrer
Kameraden im polniſchen Feldzug, bei den
Arbeiten am Weſtwall und im Kriegs
gebiet des Weſtens, gemeinſam mit dem
Redner erinnerten ſie ſich des ſtrengen
Winters 1939/40, der höchſte Anforderungen
an die Techniſche Nothilfe ſtellte, und ſie
wiſſen nun, daß die Zukunft der ſo be
trächtlich vergrößerten Zahl von Kamera
den, die ein vorbildlich kameradſchaftliches
Verhältnis pflegen, noch viel mehr und viel
größere Aufgaben bringen wird. Sie wol-
len ſie bewältigen in dem Bewußtſein, daß
ſie eine zum Wohle des deutſchen Volkes
verpflichtete Gemeinſchaft ſind. ir.

belegt ſind und in beſonderem Maße der
vormilitäriſchen Ausbildung dienen. Die
Lagerzeiten ſind ſo gelegt, daß Urlaubs-
ſchwierigkeiten und Urlaubsüberſchneidun
gen weitgehendſt gemieden werden. Zwölf
Tage lang werden hier unſere Jungen mit
den weltanſchaulichen Aufgaben und den
wehrſportlichen Forderungen vertraut ge
macht.

Auch in dieſem Jahr ſollen die Sonder
einheiten Gelegenheit haben, ſich weit
gehendſt für ihre Aufgabe zu ſchulen. Die
Lager haben vormilitäriſchen Chargkter, doch
bieten ſie allen Jungen weitgehendſte Mög-
lichkeit zur Erholung. Die Marine-H J.
des Bannes Halle wird in ihren Heimen an
der Saale drei Sonderlager durchführen.
Bootsdienſt, Seemannſchaft und Schiffahrts-
kunde ſtehen auf dem Dienſtplan und
wechſeln mit Spiel, Ruhe und Freizeit. Un
weit der Dölauer Heide wird der Motor-
Stamm 1/36 ſeine Zelte für zwei Sonder
lager aufſchlagen. Jn dieſen Lagern ſoll in
beſonderem Maße die Fahrausbildung der
älteren Jahrgänge gefördert werden. Ziel
der Fahrausbildung iſt der Führerſchein
Klaſſe 4, Ziel der techniſchen Ausbildung die
Beſeitigung von Störungen am Kraftrad.
Der Führer der 38. Motorſtandarte, Ober
führer Müller, wird weitgehendſt die
Sonderlager unterſtützen, indem er bewährte
Ausbilder des NSKK., Krafträder und Lehr
mittel zur Verfügung ſtellt. Als Uebungs
gelände iſt die Franzigmark vorgeſehen.
Auch die Nachrichten -H J. geht in dieſem
Jahre ins Lager. Mit 60 Jungen baut dieſe
Sondereinheit am Rande des Zeitzer Forſtes
ein Lager auf. Feldfernſprecher und Blink-
geräte, Verteiler und Morfeapparate ſollen
hier die täglichen Jnſtrumente ſein. Der
Fliegerſtamm führt drei Lager durch.
Ueber 100 Jungen werden in Schwarten-
berg für die A-Prüfung geſchult, während
die fortgeſchrittenen Jungen in Pöhla zu
finden ſind.

Anläßlich einer Führertagung des
Jungbannes Halle gab K.Jungbann
führer Benedix die Sommerlager der
Pimpfe bekannt. Unweit des Peters-
berges werden bei Oſtrau 800 Jungen in
vier Lagern zuſammengefaßt und unweit
von Lettewitz wird der Jungbann für
240 Mann zweh Lager aufbauen. Wir ſind

feſt überzeugt, daß ſich die 1000 Jungen auch
im Kriegsjahr 1940 in ihren Lagern wohl
fühlen.
Den Eltern ſei mitgeteilt, daß auch in

dieſm Jahr die ärztliche Betreuung
ſichergeſtellt iſt. H. Aerzte und Feldſchere
ſtehen überall bereit, um tatkräftig helfen
zu können.

40jähriges Geſchäftsjubiläum
Edmund Krebs, ſeit 1906 Mitinhaber

der Fa. Carl Waxnecke, kann am 1. Juli
ſein 40jähriges Geſchäftsjubiläum feiern.
Er trat am 1. Juli 1900 als Reiſender ein.
An der nicht alltägkichen Aufwärtsentwick-
lung des Unternehmens iſt der auch heute
noch aktiv tätige, nunmehr 63jährige Jubi
lar in hervorragendem Maße beteiligt.

Neue Geburken im Joo
Die vergangene Woche brachte im Zoologiſchen

Garten wieder einige neue Geburten. Jm Afrika
revier wurde ein junger Bleßbock geboren, der
ſchon wenige Stunden nach der Geburt der Mutter
folgte, die durch das große Gehege galoppierte, Der
männliche Bleßbock mußte abgeſperrt werden, da
ihm anſcheinend der Nachwuchs „unerwünſcht“ war
und er das Junge mit den Hörnern bearbeitete.
Weiter wurden ein Muntjak und ein ſchwarzer
Damhiirſch geboren. Die acht jungen Emus
können jetzt in ihrem natürlichen Gehege gut be
obachtet werden.

„Mirandolina“ im Burghof Giebichenſtein
Am heutigen Sonnabend gelangt im Burghof

Giebichenſtein Goldonis Luſtſpiel „Mirandolina“
zur Erſtaufführung. Jnſzenierung: Herbert Köllner.

S

er

ne e2 Sr 7 e eS

2 e7 7 7 e7

h 7 2 27 Bee

2 nun9 yd h 7J

V r

d d
d
V

WW

C

W
J J C



29. Juni 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 176

Etwas mehr Höflichkeit eiwas
mehr Geduld

„Herr Ober ruft der Gaſt ruhig
und freundlich einem der bedienenden Gei
ſter zu, der gerade an ſeinem Tiſch vorbei
geht. Ungehört verhallt die Bitte. DerGaſt ſenkt enttäuſcht den Kopf und ſtudiert
von neuem die Speiſekarte. Erx iſt hungrig
und möchte die Speiſe, die er ſich ſchon lange
ausgeſucht hat, möglichſt bald vor ſich haben.
Die Fleiſch und Fettmarken hat er ſich ſchon
zurecht gelegt. Ah, da kommt der Kellner,
mit der weißen Serviette auf dem Arm,
ſchon wieder vorüber. „Herr Ober
nichts iſt. Stur geht er vorbei und für den
aufmerkſamen Beobachter ſteht deutlich in
ſeinem Geſicht geſchrieben: „Ja, ſehen Sie
denn nicht, daß ich beſchäftigt bin

Zugegeben, aber kann dann nicht wenig
ſtens ein nettes Wort den Gaſt vertröſten?
Die Höflichkeit der Ober war doch ſonſt S
ſprichwörtlich! Es genügt ſchon eine kleine
freundliche Geſte, etwa: „Einen Augenblick,
ich komme ſofort.“
lernt?

Sicher ſtimmt es, daß die Bedienung in
den Lokalen durch den Krieg ſtärker bean
ſprucht iſt. Es iſt weniger Perſonal vor
handen, das Kaſſieren der Marken erſchwert
die Arbeit, aber das alles ließe ſich bei
gutem Willen trotzdem zur Zufriedenheit

der Gäſte regeln. Viele Ober bringen es
jedenfalls auch heute noch fertig, ſie ſind
korrekt und höflich, ſie beantworten die Fra
gen der Gäſte in gefälliger Form, und
keiner der Gäſte verläßt verärgert den
Raum. Hand aufs Herz, bei gutem Willen
können es alle,

Wir wollen hoffen, daß auch dieſe letzten
noch ſich den Aufruf des Leiters der Wirt
ſchaftsgruppe Gaſtſtätten- und Beherber
gungsweſen, Fritz Dreeſen, merken, der
die Betriebsführer auffordert, ihre Geſolg
ſchaftsmitglieder zu der nötigen Sorgfalt
bei der Bedienung zu ermahnen. Es muß
natürlich auch vom Publikum erwartet wer
den, daß es den Zeitverhältniſſen Rechnung
trägt und Rückſicht auf die Ober nimmt, die
jetzt durch vielfältige Schwierigkeiten ſtark
überlaſtet ſind. „Ein bißchen mehr Höflich
keit, Herr Obex, ein bißchen mehr Geduld,
Herr Gaſt

e er bekommst du
das vorzügliche Vollkornbrot.

Stop für gemeindliche Gebühren
Stabiler Mietpreis muß erhalten bleiben

In der letzten Zeit ſind bei den Preis
bildungsſtellen. Ankräge auf Genehmigung
der Neueinführung vöer Erhöhung ge
meindölicher Gebühren und Beiträge für
Müllabfuhr, Straßenreinigung und Kanali
ſation, die im weſentlichen dem Hausbeſitz
zur Laſt fallen, eingegangen. Der Reichs
innenminiſter ſtellt hierzu feſt, daß jede
neue Belaſtung des Hausbeſitzes das Miet
preisniveau gefährdet, weil die Preis
behörden in der Regel eine Abwälzung
der Mehrbelaſtungen auf die Mieter zu
laſſen müſſen. Die Stabilität der Mieten
muß jedoch, wie der Miniſter hinzufügt,
während des Krieges unter allen Umſtän
den gewährleiſtet bleiben. Im Einverneh
men mit dem Reichsfinanzminiſter und dem
Reichskommiſſar für die Preisbildung er
ſucht er daher, gemeindliche Gebühren und
Beiträge für ſolche Einrichtungen, die
ſchon vor dem 1. Sept. 1939 beſtanden haben
und nicht erweitert oder verändert worden
ſind. grundſätzlich nicht zu er
höhen, Das gilt auch dann, wenn die
augenblicklichen Gebühren die Unkoſten
nicht vollſtändig decken. Die Schaffung
neuer und die Erweiterung beſtehender' ge
meindlicher Einrichtungen der genannten
Art wird während der Dauer des Krieges
auf Ausnahmefälle zu beſchränken ſein.
Z. B. wenn ſich Gemeinden durch große
neue induſtrielle Bauten und damit ver
bundene Siedlungsvorhaben erweitern.
Die Gebühren ſind dann ſo feſtzuſetzen, daß
ſie die Unterhalts- und Kapitalskoſten
decken, aber nicht darüber hinaus eine zu
ſätzliche Einnahme verſchaffen.
Eigene Frühkarkoffeln in nächſter Woche

Nach der Land wirtſchaftlichen
Marktüberſicht der Landesbauernſchaft
Sachſen Anhalt zeigten ſich in der abgelaufe

nen Woche wieder anſteigende Zufuhren in
allen Tierarten auf den Schlachtvieh
märkten.Die Speiſekartoffelverſorgung
iſt als überaus ausgeglichen zu bezeichnen
In kurzer Zeit dürfte der Verkehr mit Kar
toffeln alter Ernte im weſentlichen ab
geſchloſſen ſein. Jtalieniſche Frühkartoffeln
ſind in angemeſſenen Mengen und guter
Beſchaffenheit am Markt. Die eigene Früh
kartoffelernte wird in der kommenden Woche
beginnen.

Die Verſorgung mit Friſchobſt machte
in Kirſchen und Erdbeeren weitere Fort
ſchritte. Erſtmalig traten auch Heidelbeeren,
Himbeeren und Johannisbeeren auf. Eine
weitere Vergrößerung der Auswahl ſteht
mit dem Eintreffen italieniſcher Pfirſiche
und Aprikoſen in Ausſicht.

Die Gemüſemärkte haben inzwiſchen
überall die der Jahreszeit entſprechende
Reichhaltigkeit gefunden.

Verdunkelung: Von Sonnabend21.27 Uhr bis en 4.40 Uhr. Mondauf-
ang Sonntag 1. r; onduntergangga Sonntag 1.08 Uhr; Mondunt

Sonntag 15.02 Uhr.

Cuwwl-Spehraren e Cumml Plecder

Haben es die Ober ver

Hitklichkeitsverbrechen und Mord
an zwei 7fährigen Mädchen in Prenzlau und Kotiſtock und an einem 10jährigen in Aken (Elbe)

Der Täter hat am 24. Mai in Aken (E.)
ein zehnjähriges Mädchen entführt und ein
Sittlichkeitsverbrechen an ihm verübt. Am
14. Juni wurde in einem Roggenfeld bei
Prenzlan ein ſiebenjähriges Mädchen und
am 23. Juni bei Rottſtock (Kr. Zauch
Belzig) in einem Waſſergraben ein weite
res ſiebenjähriges Mädchen ermordet auf
gefunden. Der Täter hat an den Kindern
Sittlichkeitsverbrechen verübt und dieſe
dann ermordet.

Nach den bisherigen Feſtſtellungen
kommt als Täter für alle drei Fälle der
ſelbe Mann in Frage.

Beſchreibung: Etwa 1,55 groß, mittel-
kräftig, mittelſchmales, von Witterung und

onne gebräuntes bzw. gerötetes Geſicht,
nachläſſiger ſchlenkriger Gang, 34 bis
37 Jahre alt. Der Täter wegſſelt häufig
ſeine Kleidung, um ſich unkenntlich zu
machen. Er iſt mit grünlichem Tellerhut
mit breitem dunkelgrünem Band, hinten

ſtarker, ſog. Gemsbart, feſtgehalten durch
ſilberne Hülſe oder Spange, geſehen worx
den. Als Beruf gibt er Melker oder Ober
melker an.

Beim Auftreten in Rottſtock trug er am
linken Ringfinger zwei ſchmale Damen
ringe, von denen der eine eine weißliche
matte Perle und der andere einen roten
Stein trug. Der Täter hatte in allen drei
Fällen Koffer bei ſich. Er beherrſcht ver
ſchiedene Dialekte, z. B. berliniſch, Ham
burger Platt, ſächſiſch, ſüddeutſche Mund-
arten und Brandenburger Platt.
mit der Möglichkeit zu rechnen, daß der
Täter zeitweiſe nur als Landarbeiter
nicht als Melker auftritt.

Alle Volksgenoſſen werden zur Mit
arbeit bei Aufklärung dieſer Verbrechen
aufgefordert Mitteilungen nehmen ent
gegen die Kriminalpolizeiſtelle in Halle,
Polizeipräſidium, Zimmer 325, oder jede
andere Polizeidienſtſtelle.

Luftſchutzmahnahmen im Miekhaus
Hausbeſiher und alle Mieker helfen zuſammen

Ueber die Beteiligung von Hauseigen
tümern und Mietern vei Luftſchutzmaß
nahmen im Miethaus ſind verſchiedentlich
Unklarheiten entſtanden. Aus einer Dar
ſtellung der Rechtslage, die Dr. Starke in
der „Sirene“ gibt, ſeien hier die wichtigſten
Grundbeſtimmungen für die Mithaftung
jedes Volksgenoſſen angeführt, wobei zu be
achten iſt, daß ein Verſtoß nicht nur ſchweren
Schaden verurſachen, ſondern auch durch
Strafen geahndet werden kann. Für die
Entrümpelung iſt derjenige verant
wortlich, dem die Verfügungsberechtigung
über den zu entrümpelnden Raum zuſteht,
der Mieter alſo bei dem von ihm gemieteten
Bodenverſchlag, der Hauseigentümer für den
Trockenboden und andere der allgemeinen
Benutzung offenſtehende Räume. Wer für
die Entrümpelung verantwortlich iſt, trägt
auch die Koſten dafür. Für die Ausrüſtung
der Luftſchutzgemeinſchaft mit Selbſt
ſchuß g,erät iſt der Hauseigentümer ver
antwortlich und Koſtenträger, ſofern ſich
nicht aus allgemeinen mietrechtlichen Vor
ſchriften etwas anderes ergibt. Es iſt der
Wunſch des Geſetzgebers, daß möglichſt
wenig Geräte neu angeſchafft werden. Um
dieſes Ziel zu erreichen, iſt es erwünſcht,
wenn ſich alle Hausbewohner an der Bexeit
ſtellung des Selbſtſchutzgerätes durch Hin
gabe vder Anfertigung von Gerät oder durch
Geldbeträge freiwillig beteiligen. Für die
Beſchaffung der perſönlichen Ausrüſtung der

Fglbſtſchuskrafte ſind dieſe ſelbſt verantwort
tch.

Für die Verdunkelung iſt derEigentümer oder an ſeiner Stelle derjenige
verantwortlich, der die tatſächliche Gewalt
über die zu verdunkelnde Sache inne hat.
Deshalb ſind die Mieter für die Verdunke
lung ihrer Wohnung, aber ebenſo, was oft
vergeſſen wird, auch für die Verdunkelung
der von ihnen mitgemieteten Räume, z. B.
der Boden- und Kellerverſchläge, verant
wortlich. Der Hauseigentümer trägt die
Verantwortung für die Verdunkelung der
nichtvermieteten Räume, z. B. Treppenhaus,
Waſchküche, uſw.

Beim Luftſchutzraumbau iſt u. a.
zu beachten, daß in beſtehenden Gebäuden
behelfsmäßige Luftſchutzräume zu errichten
ſind. Verantwortlich dafür iſt der Eigen
tümer, Erbbauberechtigte oder Nießbraucher.
Alle durch den Luftſchutzraum zu ſchützen
den Perſonen haben zu ſeiner Errichtung
beizutragen, entweder durch Bereitſtellen
geeigneter Räume, durch eigene Arbeits
leiſtung, Bereitſtellen von Bauſtoffen uſw.
oder durch Gelöbeträge. Das Bereitſtellen
geeigneter Räume muß ſich auch erſtrecken
auf die Stellung von Erſatzra um an
ſolche Mieter, die durch Hingabe ihres
Kellers Anrecht auf neuen Kellerraum im
Wege der Neuverteilung haben. Kommt
eine Einigung nicht zuſtande, ſo entſcheidet
der örtliche Polizeiverwalter.

Lebensmiltelkarten bei Reiſen

Bei einer plötzlichen Reiſe iſt die Verſor
gung mit Reiſemarken nicht immer möglich,
ſei es, daß hierfür die erforderliche Zeit
fehlt, oder ſei es, daß die Begzirksvertei
lungsſtellen geſchloſſen ſind. Dieſem Um
ſtand hat der Reichsernährungsminiſter da
durch Rechnung getragen, daß die Lebens-
mittelkarten ſo eingerichtet wurden, daß ihr
Umtauſch in Reiſemarken bei e
Reiſedauer überhaupt nicht mehr notwendig
iſt. In ſolchen Fällen ſoll überhaupt kein
Umtauſch erfölgen. So wird den Volks
genoſſen ein unnötiger Weg erſpart und zu
dem auch Verwaltungsarbeit vermieden

Die Reichsbrotkarte A hat eineAnzahl 50-Gramm- Abſchnitte und die
Reichsbrotkarte B hat ſogar 80 Abſchnitte
zu je 10 Gramm, die, wie überhaupt alle
Abſchnitte der Reichsbrotkarte, im ganzen
Reich gelten. Die 50-Gramm- Abſchnitte der
rechten Seite der Reichsfleiſchkartekönnen bei jedem Verteiler an jedem Ort
im Reichsgebiet eingelöſt werden. An der
Reichsfettkarte befinden ſich fetzt 10-
und 5-Gramm-Abſchnitte, auf die überall
Butter und Margarine bezogen werden
kann.

Nur dann, wenn dieſe Verſorgungs-
möglichkeiten nicht ausreichen, weil es ſich
um längere Abweſenheit handelt, darf ein
Umtauſch beſtimmter und nicht etwa aller
Abſchnitte der Lebensmittelkarten in
Reiſemarken erfolgen. Der Umtauſch rich
tet ſich immer nach dem Grund der vorüber
gehenden Abweſenheit, alſo danach, ob Ge
ſchäfts- vder Dienſtreiſen vorliegen, vder
ob es ſich um einen auswärtigen Kur oder
Erholungsaufenthalt uſw. handelt. Bei
dem letzteren kommt unter Umſtänden
neuerdings auch eine Reiſegbmeldung aus
der Lebensmittelverſorgung und nicht der
Eintauſch von Reiſemarken in Frage.

Ferien in der engeren Heimat
Wie bereits berichtet, muß in dieſem

Jahre infolge der Beanſpruchung der
Reichsbahn mit Kriegsaufgaben jede irgend
vermeidbare Reiſe unterbleiben und Er
holung nicht in der Ferne, ſondern in der
Nähe des Wohnortes geſucht werden. Die
Reichsbahn kann in dieſem Sommer keine
Sonderzüge und auch keine Ferienſonder-
züge fahren, ſie wird aber im Bedarfsfalle
die Abteile 1, und 2. Klaſſe beſetzen laſſen.
Die Reichsbahndirektion Halle erläßt fol
gende Mahnung:

Jede Reiſe, die nicht unbedingt zur
Wiederherſtellung der Geſundheit oder aus
beſonders wichtigen Gründen notwendig
iſt, muß unterbleiben, Die Schönheiten der
engeren Heimat entſchädigen für den Ver
giot auf weite Reiſen. er Ausflüge in
ie Umgebung unternimmt, muß ſeine
Fahrkarten frühzeitig und auch
gleich für die ückfahrt löſen. Der

kürzerer

Reiſende läuft ſonſt Gefahr, bei der Heim
reiſe den Zug zu verſäumen, weil er in
folge des ſtarken Andranges am Fahr
kartenſchalter nicht ſchnell genug r
werden kann. In die Abteile darf nur ſo
viel Handgepäck mitgenommen werden,
wie über und unter dem eigenen Sitz
platz untergebracht werden kann.

Ein Anſpruch auf Beförderung beſteht
nicht. Bei Ueberfüllung eines Zuges wird
der Fahrkartenverkauf eingeſtellt und der
Bahnſteig geräumt. Für einzelne Schnell
züge werden beſondere Zulaſſungskarten
n Die Zulaſſungskarte gibt aberkein Anrecht auf einen Platz und auch
keinen Anſpruch auf Beförderung.

Amksbläkker der Gemeinden
werden eingeſtellt

In einem neuen Erlaß ſieht ſich der
Reichsinnenminiſter veranlaßt, allge
mein die Einſtellung der von Ge
meinden und Gemeindeverbänden heraus-
gegebenen Amtsblätter anzuoroönen,
ſoweit ſie nicht ausſchließlich für den
inneren Dienſtbetrieb veſtimmt, ſind. Mit
dem Reichsleiter für die Preſſe hat der
Reichsinnenminiſter im übrigen vereinbart,
daß die Gemeinden und Gemeindeverbände,
die danach das bisher herausgegebene
Amtsblatt einſtellen müſſen, für die Ver
öffentlichung von amtlichen Bekannt
machungen ſich der Tageszeitungen
bedienen werden.

Parkeigliederungen
unkerſtühen die Polizei

Der Reichsführer 54 und Chef der Deut
ſchen Polizei hat in einem Runderlaß vor
beugend angeordnet, daß die Ordnungs-
polizei während des Krieges bei Groß-
aktionen und Kataſtrophenbekämpfung durch
die örtlichen Parteigliederungen unterſtützt
wird. Dieſe Unterſtützung ſollen vor allen
Dingen SA., NSKK., NSFK. und der
NS.-Reichskriegerbund keiſten. Durch dieſen
Erlaß wird die Erhaltung von Volksver
mögen und Volksleben für die Dauer des
Krieges unbedingt ſichergeſtellt.

Das Kunſtwerk des Monais
Das Städtiſche Moritzburgmuſeum zeigt als

e des Monats ein a Terrakotta
Figürchen aus Böotien, das 12,5 Zentimeter hoch
iſt und Reſte alter Bemalung trägt. Es iſt im
4. Jahrhundert vor der Zeitwende von einem
„Koroplaſten“, d. i, Puppenmacher, geformt worden,
der, wie Dr. H. W. Keiſer in einer Beſchreibung des
Kunſtwerks ſägt, nicht mehr das Erhabene und
Hoheitsvolle der thronenden Göttin darſtellen
wollte. „Die ſchützende göttliche Frau hat ſich ver
wandelt in die reizvolle und höchſt diesſeitig ge
meinte Mädchengeſtalt“, die in. „gemeffener aber
ungezwungener Haltung und heiterer Anmut“ vor
uns erſcheint. Durch die Hingabe in die Erſchei
nung war ein lebensfreudiges und ſtolzes Bildnis
des neuen Menſchengeſchlechtes herangereift.“

Es iſt

zu verantworten.

Heffenkliches Kinderkurnen in Halle

Alle Kinder können koſtenlos daran
teilnehmen

Die Frage, ob eine planvoll ausgerich
tete Leibeserziehung des Kindes vom
früheſten Alter an ſich wertvoll für die
Lebenskraft auswirkt, braucht nicht mehr
erörtert zu werden.
welchen allgemeinen erzieheriſchen Wert die
Leibesübungen im Volksleben haben. Die
Eltern ſollten für die Erziehung ihrer Kin
der folgende Folgerung ziehen: Frühzeitig
beginnen mit den Leibesübungen, damit am
Ende einer großen Entwicklung Menſchen
von höchſter körperlicher und geiſtiger
Leiſtungsfähigkeit ſtehen. Die Kinderturn
ſtunden des NS.«Reichsbundes für Leibes
übungen ſind ein fruchtbarer Boden für
dieſes wichtige Aufgabengebiet. Tauſende
bewährter Helfer, Männer und Frauen,
ſind unermüdlich am Werk, unſeren Kindern
die Stätten zu bereiten, auf denen ſich ihre
Kräfte regen und entfalten können. Auch
in unſerer Zeit ſtehen dieſe Helfer uneigen
nützig zur Verfügung. So wird auch der
zweite Reichswerbetag für das
Kinderturnen ſtärkſte Anteilnahme
in unſerer Stadt finden. Die halliſchen
Turnvereine werden am morgigen Sonntag
/210 Uhr öffentliche Turnſtunden durchfüh
ren, an denen ſich alle Kinder koſtenlos be
teiligen können.
„„Dieſe öffentlichen Kinderturnſtunden

führen durch: Der Giebichenſteiner Turn
verein auf dem Sportplatz an der Felſen
ſtraße, der Kaufmänniſche Turnverein auf
dem Sportplatz an der RobertKoch- Straße
und der Jahnſche. Turnverein auf dem
Sportplatz am Böllberger Weg. Des weite
ren wird der Halleſche Turn und Sport
verein, welcher am 7. Juli ſein diesjähriges
Schau und Werbeturnen auf dem Turnplatz
an der Roßplatzturnhalle durchführt, an
dieſem Tage das Kinderturnen beſonders
herausſtellen, auch hier können alle Kinder
daran teilnehmen

Allen Eltern iſt damit Gelegenheit ge
geben, in die Stätten zu ſchauen, in denen
ihre Kinder mit ſtrahlenden Augen und vei
fröhlichem Spielen und Tummeln ihre
reiche Kinderwelt erleben können.

Verdauung? ſoll ſie angeregt und
oll Blutbeſchaffenheit verbeſſert und das Wohlbefinden gee en h gel-Packung RM 3dan ferner leſdekräſtotheken, DOrogerien und Reformhäuſern

Aus dem halliſchen Gerichksſaal
Drei ſeltſame Kinoliebhaber

Der 18jährige Gerhard S. und ſein 19jäh
riger Bruder Heinz Und der 17jährige Hein z
Sp. hatten eine gemeinſame Leidenſchaft: das
Kino. Da es ihnen ſchwer gefallen wäre, den Ein
trittspreis zu vezahlen, leiſteten ſie Hilfsarbeiten
in einem Lichtſpielhaus, wofür ſie hin und wieder
eine Geldentſchädigung, öfters aber Freikarten er
hielten. Das ihnen geſchenkte Vertrauen mißbrauch
ten ſie, indem ſie mehrere Male gemeinſam die
Nacht im Kino zubrachten, nachdem ſie ſich vorher
Mut angetrunken hatten. Es bſieb aber nicht bei
den Uebernachtungsbeſuchen, ſondern die drei ver
ſchafften ſich Eingang in das Geſchäftszimmer,
ſtahlen Geld und eine ganze Anzahl Freikarten, die
ſie ihren Bekannten ſchenkten. Geſtern hatten ſich
die drei vor der Zweiten halliſchen Strafkammer

e Sie waren geſtändig und wurden
gemeinſchaftlichen fortgeſetzten ſchweren

Diebſtahls zu je einem Jahr Gefängnise
onate der Gefängnisſtrafe mit dreijähriger Bewährungsfriſt ausgeſeht. iährig

Eine gefährliche Diebin

Die er Elſe W. aus Halle ſchwärmt für
ein Paar Stunden der Entſpannung in einem guten
Kaffeehaus. Da ihre Wünſche mit ihrem Einkommen
nicht im Einklang ſtehen, verlegte ſie ſich auf Dieb
ſtähle und wurde bereits viermal beſtraft. Kaum
hatte W. ihre letzte Strafe verbüßt, benutzte ſie
eine Gelegenheit, 10 RM. aus der Gepäckkaſſe zuſtehlen. Ein zweitesmal gelang dem diebiſchen Mäd
chen, eine Beute von 64,40 RM. zu machen. Aus
einem Wartezimmer eines Arztes ſtahl ſie Hut,
Mantel und Schal einer Patientin. Bei der geſtrigen
Verhandlung vor dem halliſchen Richter war Elſe
geſtändig. Es wurden ihr noch einmal mildernde
Umſtände zugebilligt und ſie wegen Rückfalldieb
ſtahls in drei Fällen zu zehn Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Ufa, Danziger Freiheit

„Gefährliche Frauen“
Eine ebenſo handfeſte wie gelungene Ueber

n bereitet uns die Difu mit dieſem Film: Ge
faſt auf Salonpiraterie oder auch auf kriminelle Aben
teuer erleben Sportsmann und Sportliebhaber mit
atemloſer Spannung eine Darſtellung von Box
kämpfen, die an Feuer und Tempo (auch bei der
Schilderung des keilnehmenden Publikums) nicht
mehr zu überbieten iſt. Die gefährlichen, uns
Deutſche ſeltſam fremd anmutenden Frauen ſpielen
de eine führende Rolle, ſind aber letztlich nur

rauen in einer photographiſchen Bilderfolge von
geradezu überwältigender Schönheit, die uns das
Sportkeben der italieniſchen Jugend auf dem Forum
Muſſolini oder in wahrhaft paradieſiſcher Parkland
ſchaft erleben läßt. Aufſtieg, Abirren, Familien
leben des jungen Boxers erlebt man ſympathi
ſierend mit, freut ſich über die ſcharfe Charakteriſie
rung und den Schwung, den der ganze, von Mario
Bonnard geleitete Film hat.

wegen

Ingeborg Ritter

Die Halleſche Krankenkaſſe V. V. g. G. Berlin,
veröffentlicht im Anzeigenteil ihre Bilanz für 1939
und legt ihren Rechenſchaftsbericht vor. Die Halleſche
Krankenkaſſe iſt eine halliſche Gründung aus dem
Jahre 1936 und ein Nachfolgeverein auf Grund
der 12. Verordnung des Geſetzes zum Aufbau der
Sozialverſicherung. Seit ihrem Beſtehen weiſt ſie
einen Verſichertenbeſtand von 67 284 (65 574 im Vor
jahr) auf. Trotz des Ausfalls für im Heeresdienſt

ſtehende Mitglieder, deren Beitragspflicht ganz oder
teilweiſe ruht, iſt die Beitragseinnahme auf 3,35
Mill. RM. (im Vorjahr 8,19) geſtiegen. Die Steige
rung der Auszahlungen an Verſicherungsleiſtungen
ſtieg von 2,01 auf 2,28 Mill. RM.

Bade- M e G ß

Den beiden Jugendlichen wurden ſechs

Tatſachen beweiſen,
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Turnen Sport Spiel
Mittellandſporktage in Halle eröffnet

Die Enkſcheidungen im ſporklichen Fünfkampf gefallen

Von den hohen Fahnenmaſten der HorſtWeſſel
Kampfbahn grüßen in einer Vielzahl die ſiegreichen
Fahnen des Großdeutſchen Reiches und die Fahnen
der HitlerJugend. Sie grüßen die mehr als 500
Jungen und Mädel des Gebietes und Obergaues
Mittelland, die in dieſen Tagen in der Gauhaupt-
ſtadt Halle und auf den verſchiedenſten Plätzen zum
ſportlichen Wettkampf angetreten ſind, um in ehr
lichem Wettſtreit um den Siegeslorbeer zu ringen.
Die MittellandSporttage ſind gleichzeitig aber auch
eine politiſche Demonſtration. Sie wollen der brei
ten Oeffentlichkeit zeigen, daß trotz des Krieges die
ſportliche Ausbildung der deutſchen Jugend in un
verminderter Stärke weiter betrieben. wird. Sie
wollen ſagen, daß dem Führer allzeit eine charak
terfeſte, glaubensſtarke, geſtählteJugend zur Seite ſteht, allen Aufgaben gewach
ſen, die ihnen früher oder ſpäter einmal geſtellt
werden.

Den Auftakt der ſportlichen Wettkämpfe bildeten
am Freitagnachmittag auf der HorſtWeſſel- Kampf
bahn der ſportliche Fünfkampf für HJ., BDM. Und
das BDM.Werk. Die ſtärkſte Beteiligung wieſen
naturgemäß die Kämpfe der HJ. auf. Hier kam eszwiſchen dem Weißenfelſer Reddel und dem Hal
lenſer Heinicke zu einem harten Kampf. Mit 4685
Punkten fiel die Gebietsmeiſterſchaft an den Jung
zugführer Ludwig Reddel, Bann 108 (Weißenfels),
dem mit 4518 Punkten dichtauf der Jg. Horſt Hei
nicke, Bann 36 (Halle) folgte. Den dritten Platz
belegte mit 4436 Punkten der Oberkamf. Erich
Schrammelt, Bann 394 (Saalkreis). Die abſolut
beſten Leiſtungen innerhalb des Fünfkampfes wur
den von Reddel im Kugelſtoßen mit 12,15 Meter
und im Keulenweitwurf mit 67,75 Meter erzielt.
Jm 100MeterLauf war Heinicke mit 11.5 Sek. der
Schnellſte, und auch im Weitſprung ſchaffte Heinicke
mit 6,40 Meter die beſte Einzelleiſtung. Jm Hoch
ſprung waren Schwarzkopf (Merſeburg), der in die
ſer Meiſterſchaft den 4. Platz velegte, und Weiß
(Halle) mit je t,60 Meter die Beſten. 5. Rudolf
Kruſchewski, Scharf., Bann 203 (Naumburg), 4173 P.,
6. Werner Weiß, Jg., Bann 36 (Halle), 4167 P.,
7. Wolfgang Kauerhof. Jungzugf., Bann 301 Bit-
terfeld), 4136 P., 8. Martin Gebhardt, Jg., Bann
398 (Zeitz), 4113,5 P..

Sehr knapp waren auch die Entſcheidungen im
ſportlichen Fünfkampf des BDM. Hier ſicherte ſich
Ehriſta Schmidt, Ug. 394 (Saalkreis), den Titel
einer Obergaumeiſterin mit 2666 Punkten vor ihrer
Kameradin Ruth Marx, Ug. 390 (Querfurt), die
auf 2644,5 Punkte kam. 3. Helga Krauſe, Ug. 396
(Delitzſch), 2623 P., 4. Margot Eder, JM.Gruppen
führerin, Ug. 36 (Halle), 2566 P.

Ueberlegen fiel dagegen im ſportlichen Fünf
kampf des BDM. Werkes der Sieg an die bekannte
halliſche Leichtathletin Erika Seibt. Mit 3580 Punk
ken behauptete ſie ſich klar vor Jnge Schüler (Halle),

die nur auf 3240 Punkte kam. 3. Urſula Schicketanz,
Ug. 234 (Delitzſch), 2730 P., 4. Elfriede Wagner,
Ug. 234 (Schweinitz), 2670 P., 5. R. v. Hagenberg,
Mädelſchaftsf., Ug. 398 (Zeitz), 2340 P.

Veranſtaltungsfolge:
Sonnabend 10--12 Uhr: Reichsſportwett

kämpfe HJ., BDM., DJ., BDM.- Werk (KTV.
Platz): 10 Uhr: Tennis („Rot-Weiß“ Univerſitäts
ſportplatz); 10--18 Uhr: KK.Schießen Meiſter
ſchaften (Schießhaus Fuchs); 10 Uhr: Wehrſport
fünfkampf (Start und Ziel z Wie Nachtigall
inſel); 15 Uhr: Leichtathletik orkämpfe) Läufe,
Sprünge, Würfe (HorſtWeſſel-Kampfbahn); 18 Uhr:
Fauſtballſpiel (KTV.Platz); 17.30 Uhr: Radfahren
Vorkämpfe (Horſt-Weſſel-Kampfbahn); 18 Uhr: Fuß-
ballGebietsmeiſterſchaft (HorſtWeſſel-Kampfbahn).

Sonntag, 9 Uhr: Leichtathletik (Staffelvor
läufe) Sprung-, Stoß-“ und VWurfentſcheidungen
(HorſtWeſſelKampfbahn).

Hauptveranſtaltung in der HorſtWeſſel Kampf
bahn. 14.30--417 Uhr: Leichtathletikentſcheidungen

Fußball Fauſtball Radfahren Staffeln
der Banne Siegerehrung.

Fußballſpiele um den Anfſſtieg
Am Sonntag werden die Aufſtiegsſpiele fort

geſetzt. Um den Aufſtieg zur Bereichsliga ſtehen ſich
Fortung Magdeburg SVg. Zeitz in Magdeburg
gegenüber.
F m die Meiſterſchaft der erſten Jahnkreisklaſſe
pielen

SVg. Helbra SV Lettin
Hier ſtehen ſich zwei wohl gleichwertige Mann

ſchaften gegenüber. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
Helbra mit Platzvorteil zu einem knappen Siege
kommt. Noch hat aber Preußen Merſeburg die
beſten Ausſichten, Meiſter zu werden, um dann an
den Aufſtiegsſpielen teilzunehmen. Schließlich ſtrei
ten noch die fünf Staffelmeiſter um den Aufſtieg
zur erſten Kreisklaſſe. Davon ſpielen am Sonntag:

BSG Siebel Halle SV Oberröblingen
Halle 1910 VfL Dölau

BSG Siebel und SV Oberröblingen haben bis
her noch keinen Verluſtpunkt.

Handball
Am Sonntag kommen nur zwei Handballſpiele

m Durchführung. Jm einzigen Punktſpiel ſtehen

SV Boruſſia BSG Weiſe
egenüber. Bei der Gleichwextigkeit beider Mann
chaften iſt im Sansſouci ein raſſiger Kampf mit

offenem Ausgang zu erwarten. Ein ſchönes
reundſchaftsſpiel iſt zwiſchen HTSV MTV

Merſeburg zu erwarten.

Arbeit und Wirtſchaft

Neuregelung des Speiseöl-Absatzes
Für die Abgabe von Speiſeöl durch den Groß

oder Einzelhändler an den Verbraucher wird ein
Höchſtpreis von 2, RM. je Kilogramm und 1,82
RM. je Liter feſtgeſetzt; bei Abgabe von kleineren
Mengen dürfen für das Auswiegen oder Abfüllen
kleine Zuſchläge erhoben werden.

Mit der Aenderung der Speiſeölpreiſe iſt Alte
zeitig eine Vereinheitlichung der vielfälti
gen bisherigen örtlichen Preife erreicht worden.
Die Preiserhöhung, die örtlich ein verſchiedenes
Ausmaß hat, war durch den Uebergang der Ge
winnung von Oel aus ausländiſchen Oelſaaten auf
die Gewinnung aus heimiſchen Produkten bedingt.

Ergänzend wird dazu mitgeteilt: Die Speiſeöl
verteilung wird mit dieſer Regelung in Zukunft
in mancher Hinſicht eine grundlegende Aen-
derung erfahren. Hervorzuheben ſind folgende
Geſichtspunkte; 1. Die ſeit Jahren beſtehende Be

zugsbeſchränkung beim Einkauf von Speiſeöl für
den Kleinverteiler iſt aufgehoben. Damit beſteht für
dieſen die Möglichkeit dem tatſächlichen Oelbedarf
ſeiner Kundſchaft hundertprozentig Rechnung zu
tragen. 2. Der Großverteiler erhält nach wie vor
grundſätzlich die ihm auf Grund ſeiner Speiſeöl
bezüge in der Vergleichszeit (zweites Vierteljahr
1939) zuſtehenden Mengen von ſeinen früheren
Lieferanten ausgeliefert. Auf der anderen Seite

beſteht jedoch für ihn die Möglichkeit, ſolche Spitzen
mengen, die er auf Grund der Anforderungen ſeiner
Abnehmer über die ihm zuſtehende Oelmenge hin
aus benötigt, bei dem zuſtändigen Milch und Fett
wirtſchaftsverband anzufordern. In der Regel kann
damit gerechnet werden, daß der Milch und Fett
wirtſchaftsverband die fehlende Speiſeölmenge zu
weiſt. Gleichzeitig mit der neuen Anordnung wurde
auch eine reſtloſe Bereinigung der un wirtſchaftlichen
Lieferbeziehungen durchgeführt.

Anhaltend gute Versorgung
mit Fischen

Am Seefiſchmarkt machte ſich wiederum
die Tatſache bemerkbar daß der Verbrauch in
folge der ſommerlichen Witterung nicht die ge
wohnten Anfprüche ſtelkt. Die Zufuhren
waren verſchiedentlich etwas kleiner gingen aber
trotzdem vielfach noch über den Bedarf hinaus.
Ueberſtände ergaben ſich ſür die Fiſchſorten, für
die der Markt in den Vorwochen bereits eine ge
wiſſe Sättigung aufzuweiſen hatte. Bei
Seefiſchen ſtanden Schollen wiederum im Vorder
grund. Jn Anbetracht der ſich zeitweilig ergeben

den Ueberſtände an Schollen ſei nochmals dar
auf hingewieſen, daß dieſer Fiſch auch gekocht
ein ſchmackhaftes Gericht abgibt. Die An
lieferungen von Dorſch erſtreckten ſich auf etwas
kleinere Poſten als bisher, doch gingen auch ſie bis
weilen noch über die Anforderungen der Ver
braucherſchaft hinaus. Die Belieferung von
Makrelen hielt ſich im gleichen Rahmen wie in
der Vorwoche. Auch der Süßwaſſerfiſchmarkt weiſt
das für die Sommerzeit typiſche Bild auf. Auf der
einen Seite ſtehen mäßige Zufuhren, während auf
der anderen Seite bei verſchiedenen Fiſcharten eine
gewiſſe Zurückhaltung herrſcht. So waren
Bleien und Plötzzen teilweiſe überreich
lich am Markt.

Ladenſchließung melden!
Einzelhandelsverkaufsſtellen, die infolge von

Zwangsbewirtſchaftungsmaßnahmen oder Einbe
rufung des Jnhabers geſchloſſen wurden, können
nach Beendigung des Krieges genehmigungsfrei
wieder eröffnet werden, ſofern die Schließung der
Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel angezeigt wird. Der
Reichswirtſchaftsminiſter hat feſtgeſtellt, daß dieſe
Regelung für alle Einzelhandelsverkaufsſtellen gilt
ohne Rückſicht darauf, ob und in welcher Organiſa
tion der gewerblichen Wirtſchaft der Jnhaber der
Verkaufsſtelle als Mitglied erfaßt iſt,

Höchstaufschläge für den Handel
mit Möbeln

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat
durch Verordnung vom 11. Juni 1940 Höchſtauf
ſchläge für den Handel mit Möbeln feſtgeſetzt,
die vom Groß und Einzelhandel nicht überſchritten
werden dürfen. Um die Preisüberwachung zu er
leichtern, iſt gleichzeitig für den Einzelhandel die
Pflicht zur Kennzeichnung der zum Ver
kauf geſtellten, Möbel eingeführt worden.

Eiſenhüttenwerk Thale
von E. H. W., Bochnm, übernommen
Die Hauptverſammlungen des Eiſenhüttenwerks

Thale, der Raſſelſteiner Eiſenwerksgeſellſchaft und
der Eiſen und Hüttenwerke AG., Bochum, geneh
migten den Vertrag, wonach zum Zwecke der Ver
einfachung und der Leiſtungsſteigerung die E. H. W.,
Bochum, die beiden anderen Geſellſchaften im Wege
der Verſchmelzung unter Ausſchluß der Liquidation
übernimmt. Der Sitz der E. H. W., Bochum, wird
nach Köln verlegt. Die Entwicklung der Werke im
laufenden Jahr entſpricht den Erwartungen. Der
Beſchäftigungsgrad iſt unverändert hoch.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach;

r We rers Ritter; Provinz: Kurt Hainke;port: Fritz Ploch; Saalkreis: Conrad erdinand
Simmen, ſämtlich in Halle (Saale), Waiſenhausring 1b;
für die Bilder: Die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Her
mann Parbs; für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich; Karl Heinz Hagen, Halle (Saale);
Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichtsſftand Halle
Saale). Druck: Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft m. b. H.
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15. Fortſetzung

„Ah! Ich will dir Zeugen und Beweiſe
bringen, daß dir die Ohren dröhnen. Staats
miniſter Woronzoff, Besborodko, mein Onkel
Lewachzoff werden meine Worte beſtätigen.
Und hier trage ich einen anderen Beweis
bei mir.“ Er zog ein Schreiben aus ſeinem
Rock. „Dieſer Brief iſt von deinem treuen
Diener, dem Tartarenchan Sahib Giraj. Er
veklagt ſich, daß Potemkin ihm ſeine Penſion
unterſchlagen hat. Bitte, ließ!“

Während Katharina las, verfinſterte ſich
ihr Geſicht, ihre Augen begannen zu funkeln.
Nie war Potemkin dem Sturze näher ge
weſen, als in dieſem Augenblick. Aber nun
tat Hermoloff des Guten zuviel. Er be
gnügte ſich nicht mit dem vernichtenden Ein
druck des Briefes, ſondern erging ſich in
wüſten Schmähungen. Er rief wütend:

„Potemkin vernichtet deinen Ruhm in der
ganzen kultivierten Welt. Man wird dein
Land bald ein Land der Barbarei nennen,
wenn er es ſo weitertreiben darf. Glaubſt
du mir immer noch nicht? Gut, ſo reiſe doch
ſelbſt nach Taurien und überzeuge dich an
Ort und Stelle von der Wirklichkeit. Reiſe
durch ſeine Länder. Und dann wirſt du ſchnell
einſehen, daß er dein Geld verſchwendet und
dein Vertrauen ſchnöde mißbraucht.“

„Jch werde mit Gregor Alexandrowitſch
ſprechen“, war alles, was Katharina ent
Pae „Und jetzt will ich ſchlafen. Gute

acht.“
Sie reichte ihm nicht einmal die Hand.

Taktiſche Reiſe
Zunächſt geſchah nichts.
Aber es herrſchte die Stille vor dem

Sturm. Die Höflinge ſchlichen bedrückt durch
die Korridore, denn Katharinag war Un
gnädig. Nichts war ihr recht zu machen, ſie
zankte und ſtrafte. Nur Yermoloff war guter
Laune. Die Bombe hatte getroffen Er ſchickte
Kuriere in alle Richtungen der Windroſe
und wartete.Katharina ſaß tagein, tagaus in der Kühle
ihres Arbeitszimmers. Vor ihr häuften ſich
Berichte, ein ganzer Berg von Anklagen.
Manchmal nippte ſie an einer Limonade,
ſeufzte tief, überwand ſich und las weiter.
Jhr Herz blutete. Wenn nur die Hälfte dieſes
Materials auf Wahrheit beruhte, war Potem
kin ein Schuft, der ihr Vertrauen nicht ver
diente Und dann würde er es zu büßen haben.

Kein Menſch hatte ihn gewarnt, aber mit
der feinen Witterung des Spielers fühlte
Potemkin, daß etwas gegen ihn vorging.
Katharing brachte ihm zum erſten Male einen
kühlen Abſtand entgegen, machte dunkle An
deutung, war kurz und abweiſend. Arg
wöhniſch bewegte er ſich unter den Höflingen
und glaubte überall ſpöttiſchen Augen, zwei
deutigen Bemerkungen zu begegnen. Was
wurde hier geſpielt? Er tappte im Dunkeln.

Eines Tages beſuchte ihn ſeine Mutter, die

Aue Fechtez Rachrichtenbüro Adolf Holzapfel, Berlin SW 68, Wilhelmſtraße 1289

Palaſtdame mit ſeinen drei Nichten, den Hof
damen. Die Mutter hatte verweinte Augen,
die Mädchen machten einen Flunſch und
konnten ihm nicht grade in die Augen ſehen.
Er war ſo nervös, daß er ungeduldig her
vorſtieß:

„Heraus mit der Sprache! Wo brennt es?“
„Siehſt du denn nicht, daß du uns alle ins

Unglück bringſt? Was ſoll aus mir und
ung Nichten werden, wenn du in Ungnade

ä

„Wenn er fällt Aber er iſt ja ſchongefallen!“ rief die jüngſte Nichte. „Yermoloff
und ſeine Clique haben auf der ganzen Linie
geſiegt. Alle wiſſen das. Nur mein Herr
Onkel, um deſſen Haut es hier geht, ſieht und
weiß nichts.“

„HYermoloff? Alſo doch Yermoloff!“
rief Potemkin. „Aber womit, in des Teufels
Namen, intrigiert er?“

„Wenn wir das wüßten, hätten wir es dir
längſt geſagt. Man munkelt, es betreffe deine
Verwaltung im Süden.“

„Ah, ſo läuft der Haſe! Nun, ich werde
bald wiſſen, was ich wiſſen will. Natürlich
handelt er nicht allein. Jch kann mir denken,
wer ſeine Hintermänner ſind. Aber ſie ſollen
ſich verrechnet haben.“

Als er allein war, grübelte er nach. Was
konnte er tun? Die Kaiſerin fragen? Wenn
ſie ſchwieg, würde ſie ihre Gründe haben.
Rechnete ſie vielleicht damit, daß die drohende
Ungewißheit ihn zermürben und ſchuld
bewußt machen würde? Sie war eine gute
Pſychologin und verſtand ſich darauf, feind
liche Baſtivnen ſturmreif zu machen. Aber
war er dümmer als ſie! Setz auf eine Taktik
anderthalbe, auf eine Ungewißheit zwei. Der
Regiſſeur und Schauſpieler in ſeiner Natur
meldeten ſich. Er wollte dem Hofe fernbleiben.
Katharina ſollte nicht weniger zu raten haben
als er. Er wollte die Ereigniſſe abwarten.
Wenn man den Feind nicht ſah, konnte man
nicht angreifen, ſondern mußte ſich zur Ver
teidigung rüſten. Am beſten rüſtete man in
der Stille, wo man Kräfte ſammeln, Ge
danken und Pläne ordnen konnte. Er wollte
dieſelbe Strategie gnwenden, die ihm ſchon
im Kampf gegen Waſſiltſchikoff zum Siege
verholfen hatte.

Ein Diener meldete, das Eſſen ſei ſervierk.
„Der Teufel mag dein Eſſen holen. Jch

reiſe. Laß packen und den Wagen vorfahren!“

Jn Petersburg ließen in dieſen Tagen
viele Leute die Köpfe hängen und andere
frohlockten. Potemkin war geſtürzt, und
ſeine Freunde würden ihm nachfolgen.
Seine Feinde aber erhielten Oberwaſſer.
Hermoloff war der Held des Tages und
wurde von Bewunderern überlaufen. So
gar die von Berufs wegen r
Diplomaten der ausländiſchen Mächte gaben
den Fürſten auf und ſuchten Anſchluß bei
Yermoloffs Partei. Nur der franzöſiſche

Geſandte Séjur traute der allgemeinen
Meinung nicht. Hier zeigte ſich eine nie

wiederkehrende Gelegenheit, alle anderen
Diplomaten um viele Längen zu ſchlagen,
wenn der liſtenreiche Taurier doch noch
Sieger bleiben ſollte. Eines Nachts brach er
nach Narwa, dem Schmollwinkel Potemkins,
auf. Der Fürſt empfing ihn mürriſch; er
litt an Melancholie, Zornesausbrüchen und
innerer Unruhe. Sejur ging unvermittelt
auf ſein Ziel los und begann:

„Bei Hof ſingen alle bereits Jhren Grab
geſang, Ew. Durchlaucht.“

„Bei Hof ſind die meiſten Leute Narren“,
murrte der Fürſt.

„Jch wage nicht zu widerſprechen“,
lächelte Séejur. „Aber trotzdem

„Bitte trotzdem?“
„Warten kann gut ſein. Aber Zurück-

gezogenheit und ſchlechte Laune erſcheinen
mir unter den gegenwärtigen Umſtänden
nicht ganz angebracht. Man darf den Geg-
nern nicht das Kampffeld überlaſſen. Ver
zeihen Sie meine Offenheit, die meiner ehr
lichen Ergebenheit für Ew. Durchlaucht ent
ſpringt. Sie verlieren das Spiel, wenn
Sie der Zarin nur Trotz, aber nichts Poſi
tives bieten.“

„Sie ſoll mir ſagen, was ſie will“,
trumpfte Potemkin auf. „Weſſen beſchuldigt
ſie mich?“

„Man virft Jhnen Betrug, Lüge, Grau
ſamkeit vor.“

„Das ſoll ſie ſelbſt mir ſagen. Bin ich
keine Offenheit mehr wert? Gut ich
werde nach Petersburg zurückkehren, und ich
werde aller Welt beweiſen, daß ich fähig
bin, einer Frau den Kopf zurechtzuſetzen
und einen dummen Jungen zu beſtrafen.
Ihnen aber danke ich für Jhre Freund-
ſchaft. Kann ich Jhnen mit etwas dienen

„Jch wäre glücklich, wenn der Handels
vertrag über die Einfuhr franzöſiſcher Weine
endlich ratifiziert würde.“

„Er wird es bald ſein.

Der Blitz ſchlägt ein
Die Zarin und der' Hof waren in Zarſkoje

Selo, um den Jahrestag ihrer Thronbe
ſteigung zu feiern. Potemkin ließ neu be
ſpannen und traf bei ſchönſtem Sonnen
ſchein auf der kaiſerlichen Sommerreſidenz
ein. Durch die Sträucher und Bäume der
Gärten leuchteten ihm die flammenden Far
ben der Sommerkleider und Uniformen ent
gegen Der ruſſiſche Adel promenierte vor
em kaiſerlichen Empfang. Aus den Kami-

nen ſtiegen die Rauchwolken der Küchen,
und einen Augenblick dachte der Fürſt an die
ſchwitzenden, roten Geſichter der Köche, die
ſich bei dieſer Hitze über die ſchmorenden
Braten und Pfannen beugten. Er ließ den
Wagen halten, ſtieg aus und miſchte ſich mit
heiterem Lächeln unter die Hofleute, Mili-
tärs und Kirchenfürſten. Sie bewillkomm-
neten ihn mit einer überſtrömenden, lauten
Herzlichkeit, von der er nur zu gut wußte,
was er von ihr zu halten hatte. „Seidener
Pöbel', dachte er. Was will die gefallene
Größe hier?', dachten ſie Aber ſie hüteten
ſich, Erſtaunen über ſein Hierſein zu ver
raten, obwohl eine kniſternde Erregung ſich
ihrer bemächtigt hatte. Heute würde eine
Schlacht geſchlagen werden.

Aus der Tiefe des Parks ſchritt Yermo
loff mit der Schar ſeiner Schmeichler zum
Schloß. Er trug die große Gala Uniform
der Leibadjutanten. Der polniſche Weiße
Adlerorden hing um ſeinen Hals, auf der
Bruſt flammten der Andreas-Alexander-
Newſki- und Annenorden. Potemkin hörte
ſchon von fern ſein übermütiges Lachen. Er
warf den Kopf in den Nacken. Da kam der
Geck, und er würde ihm keinen Zentimeter
ausweichen. Als Yermoloff den Feind er
kannte, ſchnürte es ihm einen Augenblick die
Kehle zu. Er fürchtete ſich vor der Gewalt
und Macht, die von der Perſönlichkeit Po
temkins ausging. Aber plötzlich ſtieg ein
wilder Hochmut in ihm hoch. Er ſuchte her
ausfordernd das Auge des näherkommen-
den Gegners Es war, als wolle er ſich ſo
breit machen, daß Potemkin vom Wege ab
weichen müſſe, wenn er nicht umgeſtoßen
werden wollte.

Alle Menſchen im Park blickten gebannt
auf die Feinde. Die Herzen der Damen
klopften wild, die Männer atmeten ſchwer.
Jetzt würde es gleich einen Skandal, einen
Sieger und einen Gedemütigten geben.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätjel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 9, Getreide
pflanze, 10. Geſangſtück, 11. Ablauſſtelle, 12. Handwerk
zeug, 13. Baum, 15. ſiehe Anmerkung, 16. nordiſche
Göttin, 17. Naturerſcheinung, 20. Flechtwerk, 24. Landes
bezirk, 25. Männername, 26. Opernfigur bei Wagner.
28. öſterreichiſcher Feldmarſchall gegen Friedrich den
Großen, 29. ſiehe Anmerkung.

3. ſiehe Dtung J. Fürwort, 5. ZJeichag für Maſurium, 6. Stadt in Rumänien, 7. Mär
würdig 14, Bund, 15. humorvoller Scherz, 17. Stadt
und Fluß im Sudetengau, 18. kleine Sundainſel,
i9. deutſcher Humoriſt. und Zeichner, 21. norwegiſcher
Königsname, 22. moraliſcher Begriff, 23. deutſche Univer
ſitätsſtadt, 27. Abkürzung für Atmoſphäre, 28. Note der
italieniſchen Skala. (ch S ein Buchſtabe.)

Anmerkung: 1., 3., 15. und 29. ſind vier bekannte Kampfflieger aus dem Weltkriege 1914—18; 1. und
29. ſtarben den Heldentod 3. und 1h. ſind heute
Generale und Führer unferer ruhmreichen Luftwaffe.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Detroit, 7. Nona, 8. Exos, 10. Egon,

t1. Ritt, 12. Weſte, 14. Sol, 15. Erk, 17. Oka, 20. Lobau,
23. Roſe, 25. Rigi, 26. Kral, 27. Elis, 28. Buffalo.
Senkrecht: 1. Doge, 2. Enos, 3. Tante, 4. Oer, 5. FJris,
6. Toto, 7. New Hork, 9. St. Louis, 13. Erl, 16. Kgrea,
77 e 19. Aſau, 28. und 21. Buffalo Hill, R.
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Briefe großer Soldaten an ihre Frauen
Der Kraftquell einer guten Ehe für charaktervolle Männer

Was große Männer an ihre Frauen
und Mütter ſchrieben, ſoll hier als Beiſpiel
ſtehen für alle deutſchen Soldaten und ihre

Frauen
Die Verehrungswürdigkeit der Mutter

empfinden wir Deutſchen beſonders ſtark.
Was Friedrich der Große im Jahre 1774 an
den Herzog Karl von s ſchrteb:„Achten Sie in Ihrer Mutter ſtets die Frau,
die Jhnen das Leben geſchenktl Je rück
ſichtsvoller Sie gegen ſie ſind, deſto mehr

Achtung werden Sie verdienen!“, das emp
findet wohl feder deutſche Mann. Wie groß
und hart auch die Anforderungen an den
Soldaten ſein mögen, ſo wird er doch ſtets
Zeit finden, an die Mutter in der Heimat
zu denken.

In vielen Briefen bedeutender Soldaten
erkennen wir, wie auch der Krieg nichts an
der Tatſache ändert, daß die Gattin zu Hauſe
den Mittelpunkt des männlichen Jnnen
lebens bildet. So ſchrieb der Reitergeneral
Fürſt zu Schwarzenberg vor der Völker
ſchlacht bet Leipzig an ſeine „Liebſte Nanni“:
„Geht alles gut, ſo werde ich mich einſt bei
Euch an meinem Bewußtſein erfreuen und
an den Kindern, und wir wollen dann wie
der unſere Bäume pflanzen und hegen
Nun trenne ich mich von Dir, um ein paar
Stunden zu ruhen; mir iſt ſo wohl, mit Dir
ein paar Minuten gelebt zu haben.

In dem Briefwechſel von Carl und Marie
von Clauſewitz während der Befreiungs-
kriege beſitzen wir gleichfalls ein ſchönes
Dokument unwandelbarer Treue und Ver
bundenheit eines deutſchen Soldaten und
ſeiner Frau. Der ſpätere General von
Clauſewitz und Schöpfer der Lehre vom

Kriege ſchrieb 1812 aus Rußland an ſeine
Frau: „Mitten im Getümmel des Krieges
fühle ich mich einſam, und in dieſer Ein
ſamkeit verrinnen die ſchönſten Jahre des
Lebens. Die Welt erwacht mir erſt wieder
an Deinem Herzen. Doch darf ich nicht

klagen, ich muß mein Glück zum Opfer brin
gen und dem Himmel danken, wenn dieſer
Tropfen im großen Strome der Begeben
heiten nur nicht ganz unnütz mit vorüber
rinnt.“

Aus einem Quartier in der Nähe von
Paris ſchreibt Clauſewitz nach einer Schloß
beſichtigung: „Jch habe alles ohne Aufmerk-
ſamkeit und Muße angeſehen, bloß weil Du
nicht dabei warſt. Nirgends vermiſſe ich
Deinen Umgang ſo als bei ſolcher Gelegen
heit: es iſt, als wäre meine Seele nur halb,
als fehle mir die andere Hälfte.“

Wie ſehr der große Stratege und
Schlachtenlenker Moltke mit ſeiner Braut
und ſpäteren Frau verbunden war, mag fol
gende Briefſtelle zeigen: „Ach, liebe Marie,
mich quält der Gedanke, daß Du mich über
ſchätzeſt und ich dann hinter Deinen Erwar-
tungen zurückbleibe. Süße Marie, wenn es
mir doch gelänge, Dich ein paar Jahre glück
lich und zufrieden zu machen, wie gern will
ich dann abſcheiden.“ Seinem Bruder gegen
über bekannte Moltke in einem Brief:
„Mein größtes Glück iſt meine Frau.“

Auch von Bismarck beſitzen wir eine
ganze Reihe von Briefen, aus denen neben
herzlicher Liebe tiefſtes Vertrauen und Ach
tung für ſeine Lebenskameradin ſpricht. So
ſchreibt er im Jahre 1852 an ſeine Johanna:
„Mein Herz, mir iſt die glückliche Ehe und

die Kinder wie der Regenbogen, der mir die
Bürgſchaft von Verſöhnung nach der Sint
flut von Verwilderung und Liebesmangel
gibt, die meine Seele in früheren Zeiten be
deckte. Vertraue freudig, mein Liebling, ich
habe die Gewißheit, daß ich Dich nicht miſſen
kann, noch lange, lange nicht

Es braucht hier kaum geſagt zu werden,
daß Liebe, Vertrauen, Achtung und Ver
bundenheit, die aus dieſen Soldatenbriefen
ſprechen, nicht einſeitig geweſen ſind. Die
Frauen ſolcher Männer waren ihrer würdig
Sie hofften, warteten und harrten aus, ſie
achteten nicht der Opfer im Füreinander-
ſtehen, ſie klagten auch nicht, ſondern ſie be
ſtärkten ihre Männer noch darin, den einmal
beſchrittenen Weg bis zum Ziel, d. h. bis
zum endgültigen Sieg, durchzuſtehen. Als
ein Beiſpiel für viele wollen wir hier eine
Briefſtelle von Marie von Clauſewitz er
wähnen, die als ſie merkte, daß ihr Mann
ſie in Briefen ſchonen wollte ihm die
Schillerſchen Worte ins Gedächtnis rief
„Jch bin Dein treues Weib, und meine
Hälfte ford'r ich des Grqms!

Die Frau des deutſchen Soldaten will
wie jede andere Frau mit ihrem Gatten
nicht nur ſchöne Erlebniſſe, ſondern ſie will
mit ihm alles teilen: das iſt der Sinn der
Gemeinſchaft zwiſchen Mann und Frau.
Dieſe Liebe ſchließt auch die Opferbereit
ſchaft in ſich ein. So bat Marie von Clauſe
witz ihren Mann als er auf ruſſiſcherSeite gegen Napoleon kämpfen wollte bei
ſeinen Zukunftsplänen den Gedanken an ſie

keinen Einfluß auf den zu faſſenden Ent
ſchluß einzuräumen: „Deine Liebe iſt mein
höchſtes, mein einziges Gut; aber ich würde
untröſtlich ſein, wenn Du mir, meiner Mei
nung, meinen Wünſchen, hier irgendein
Opfer brächteſt: an Dich und Deine Zukunft, Verfügung geſtellt hat.

nicht an die meinige denke! Handele Du,
ich will es tragen!“

Aus dieſen Worten ſpricht höchſte Opfer
bereitſchaft, Hingabe und Verbundenheit.
Die gleichen Tugenden finden wir auch bei
den Soldatenfrauen von heute. Jn ihren
Briefen und in den Briefen ihrer Männer
und Söhne wird die gleiche ſchöne Hingabe,
aber aurh der feſte Wille lebendig, für Volk
und Vaterland jedes Opfer zu bringen.

Alfred Rother-Carſowitz.

hoch Naukuiten
Halle. Dr. rer. nat. habil. Helmut Ha rm s wurde

unter Zuweiſung an die KNaturwiſſenſchaftliche Fgr
kultät der Univerſität Halle zum Dozenten fü
allgemeine und phyſikaliſche Chemie ernannt, nach
dem er dort im Frühjahr bereits einen Lehrauf-
trag für die Einführung in die mathematiſche Be
kg phyſikaliſchchemiſcher Probleme erhalten
hatte.

Leipzig. Zwiſchen den Univerſitäten Leipzig und
Preßburg wurde ein Profeſſorenaustauſch verein
vſart. Demgemäß hält der Ordinarius für Straf
recht an der Univerſität Leipzig Dr. jur. Georg
Dahm in Preßburg Vorleſungen über Strafrecht.

Leipzig. Der Buchdrucker Carl Ernſt Poeſ ch el in
Leipzig wurde anläßlich der Gutenbergwoöche in
Leipzig von der Philoſophiſchen Fakultät der dor
tigen Univerſität zum Dr. phil. e. h. ernannt auf
rund ſeiner Verdienſte um Geſtaltung und Er
neuerung des deutſchen Buches. Poeſchel wurde
auch durch Verleihung des Gutenbergringes aus
gezeichnet. Seine Ernennung zum außerplanm.
Zrofeſſor für Jnnere Medizin erhielt an der Uni
rſität Leipzig der Dozent Dr. med. Rudolf
Manccke, ein gebürtiger Leipziger.
Lehrſtuhl für die Frühgeſchichte de Preſſe in Leipzig

Bei den großen Gutenbergfeiern in Leipzig
machte der Rektor der dortigen Univerſität Prof.
Dr. Berve die Mitteilung, daß die Stadt Leipzig
für die Dauer von zehn Jahren die Mittel für einen
Lehrauftrag für die Frühgeſchichte der Preſſe zur

Butterbezugſcheine der Kleinverteiler
Für die von den Kleinverteilern ein

gelöſten Beſtellſcheine für Butter mit dem
e Aufdruck Bu werden für die Zuteilungs

periode vom 1. bis 28. Juli 1940 je Beſtell
ſchein 125 Gramm Butter mehr zugeteilt, als jetzt
auf den Beſtellſcheinen aufgedruckt iſt.

Bei den in der Woche vom 1. bis 6. Juli 1940
einzureichenden Abrechnungen über die zur Abliefe
rung kommenden Beſtellſcheine Bu ſind deshalb
von den Kleinverteilern ſchon die erhöhten Mengen
ur Berechnung zu bringen, damit die BezugſcheineWort über die Geſamtmengen ausgeſtellt werden

können.

Halle, 26. Juni 1940.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Bekanntmachung

Am ſchienengleichen Uebergang der Reichs
ſtraße 6 am Bahnhof Beiderſee in Kilometer
2,900 der Bahnſtrecke Wallwitz Wettin t
eine ſelbſttätige Warnlichtanlage aufgeſtellt
worden, die am

1. Juli 1940
in Betrieb genommen wird.
Wir weiſen beſonders auf folgendes hin:

Rotes Blinklicht bedeutet Halt! Der
h auf dem Ueberweg iſt ge
perrt!
Weißes Blinklicht bedeutet: Der Straßen

verkehr iſt nicht geſperrt
Wenn kein Blinklicht im Tragſchild auf

leuchtet, ſo iſt der Wegübergang wegen
Störung der Anlage vorübergehend nicht ge
a ſichert.

Merſeburg, den 18. Juni 1940.
Kleinbahn A.G. Wallwitz Wettin

gez. Fung.

Kreisfrauenſchaftsleitung
Montag, den 1. Juli 19402

Ortsgruppe Viktorinplatz
Oeffentlicher Frauenabend, Bierhaus Engelhardt, 20 Uhr.

Ortsgruppe Paulusring
Oeffentlicher Frauenabend, Thomaſiushaus, 20 Uhr.

Mittwoch, den 3. Juli 1940
Ortsgruppe Glaucha

Oeffentlicher Frauenabend, Schrebergarten Paul-Riebeck J
Stift, 20 Uhr.

Ortsgruppe Waſſerturm Nord
Oeffentlicher Frauenabend, Hohenzollernhof, 20 Uhr.

Donnerstag, den 4. Juli 1940:
Ortsgruppe Geſundbrunnen

Schrebergarten PaulRiebeckStift, 20 Uhr.

SportBekanntmachung!

Die Ortsſportgemeinſchaft Halle im NSRL. führt im
n 1940 folgende Sportabzeichen-Abnahmeprüfungen
durch:

Leichtathletik und Geräteturnen:
40: GTV. Platz ab 18.30 Uhr,
40: KTV. Platz ab 18.30 Uhr,
40 GTV.-Platz ab 18.30 Uhr,
49. KTV. Platz ab 18.30 Uhr,

GTV. Platz ab 18.30 Uhr,
40: KTV. Platz ab 18.30 Uhr,

Schwimenverein 1902-Bad ab 19 Uhr: Schwimmen,
40: HTSP. Bad ab 19 Uhr: Schwimmen,
40: Schwimmverein 1902-Bad ab 19 Uhr:Schwimmen,
40: HTSV.Bad ab 19 Uhr: Schwimmen,

9. 9. 40: Schwimmverein 1902-Bad ab 19 Uhr: Schwimmen.
Wir bitten, dieſe Termine vorzumerken, da nur jeweils

ein kurzer Hinweis erfolgen wird. Jeder Prüfling hat
einmalig 0,30 RM. für entſtehende Unkoſten zu entrichten.
Der Betrag wird im Urkundenheft quittiert. Anfragen be
treffs Sportabzeichen an R. Uhlig, Halle, Felſenſtraße 4.

Ortsſportgemeinſchaft Halle, J. A.: R. Uhlig.
KTV. Unſere Reichskinderturnſtunde halten wir
Sonntag, den 30. Juni, von 9.30 bis 12 Uhr auf

z

e

SS

dem Turn und Spielplatz ab. Wir bitten alle
Eltern, ihre Kindern hieran teilnehmen zu laſſen.

Der Vereinsführer.

Wichte wie du „A C
kauft Sportartikel nur hel Schnee!
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